* —— 


— in der — 


—— 


— — eine — 


* 








Alle für uns beſtimmten Briefe 
u. f. tv. follten ficts an die „Abends 
Ppoit‘‘, 181 Wafhington Str,, adrefz ! 
firt werden und nicht, wie das zu⸗ 


Ur weilen geihieht, an die „Evening 


Baft‘‘. Da unter Ichterem Namen 
jeßt eine engliihe Zeitung ers 
fheist, fo find itnangenchme Bers 
wechs lungen bei falſcher Adreſſi⸗ 
rung nicht zu vermeiden. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


EGeliefert von der United Preßz.) 


— 


Inland. 


— 


Schredliches Unglück in Teras. 
Zweiundzwanzig Perſonen verletzt. 

San Antonio, Tex., 30. Juni. Von 
einein furchtbaren Unglück wird aus 
Bellville, einem kleinen Städtchen nicht 
weit von Houſton, berichtet. Bei einem 
in Krien abgehaltenen Feſte brach die 
Plattform des Tanzbodens zuſammen, 
und nahezu einhundert Perſonen ſtürzten 
in die Tiefe. Die Panik, die hierauf 
folgte, läßt ſich nicht beſchreiben. Zwei— 
undzwanzig Perſonen wurden mehr oder 
minder ſchwer verletzt. 

Telegraphiſten im Ausſtande. 

New NYork, 30. Juni. Eine Depeſche 
von New Orleans ſagt: Seit 1883 hat 
kein Ausſtand die „Weſtern Union Tele— 
graph Company mehr hart mitgenom— 
men, denn der diesmalige. Achtzehn im 
Rachtdienſt angeſtellte Telegraphiſten ha—⸗ 
ben ihre Arbeit eingeſtellt und ander— 
weitig Beſchäftigung geſucht. Infolge: 
deſſen haben die anderen zurückgebliebe— 
nen Telegraphiſten höheren Lohn ver— 
langt, eine Forderung, welche die Direk— 
toren der Geſellſchaft rundweg abge— 
ſchlagen haben. 

Schwindler und Bigamiſt. 

Newburg, N. M., 30. Juni. Edward 
M. Doyle ift bier wegen Betrugs und 
Unterfchleifs in Dregon verhaftet wor: 
den. Doyle ift ein Zimmermann und 
hat den Bau der St. Marys Fatholijchen 
Kirche zu Beaverton, Dreg., übernom: 
men. Aın Sonnabend präjentirte er dem 
Biichof der Kirche einen gefäljchten Mech: 
fel von $1000. Man glaubt, daß Doyle 
etwa $5000 erjchwindelt bat. Drei 
Trauen jollen außerdem Doyle als ihren 
Gatten beanfpruchen. 

Nonn. 

New Horf, 30. Juni. ine Spe- 
zialdepefhe von Buffalo meldet: Fran 
Emma Althoufe jchläft ununterbrochen 
fort und die Gelehrten und Aerzte ftehen 
vor ihr als ein NRäthjel. Frau Althoufe 
fhläft zeitweilig drei bis fiebenunddrei- 
Big Tage lang. Sett hat die Schlafpe- 
riode langfam abgenommen, manchmal 
bleibt die Kranfe 48 Stunden mad. Die 
Aerzte find über den Ausgang der Krank: 
heit getheilter Meinung. 

Feuer. 

Rayhway, N. 9., 30. Juni. Die 
große Tapetenfabrif von Jardin & Co. 
brannte gejtern Nacht nieder. Der Ber: 
luft wird von Einigen auf $100,000 ge: 
ſchätzt. 

Louisville, Ky., 30. Juni. Allen 
Bradleys große Branntweinbrennerei 
brannte geſtern Nacht nieder. Der Ver— 
Iujt beträgt $150,000 und ijt voll ver- 
fihert. Die niedergebrannte Brennerei 
war eine der größten in der Welt. 

Sieger. 

Sidney, N. ©. W., 30. Juni, 
Mettrudern zwiichen Stansbury von 
New South Wales und William DO’ 
Gonnor von Kanada trug Erjterer den 
Eieg davon. 


Vom Blitz erſchlagen. 


Nenia, O., 80. Juni. Während des 
fürchterlichen Regens geſtern ging John 
Price, welcher nahe Burlington wohnt, 
vor ſein Haus, um Regenwaſſer aufzu— 
fangen. Ein Blitzſtrahl fuhr hernie— 
der und tödtete Price auf der Stelle. 


In Flammen. 
Elmyra, N. 9., 30. Juni. Die 
Engros » Eifenhandlung von Barker, 
Rofe & Gray fteht in Flammen. Näs 


Am 


heres fann noch nicht in Erfahrung ges - 


brad)t werden, 
Einer der Filibufters verhaftet. 
Laredo, Ter., 30. QJuni. Iſadore 
. Salinas, der ehemalige Mayor diefer 
Stadt, ift als einer der am Plane der 
Vilibufters Betheiligten verhaftet wors 
den. Er wurde nahe Ra Jarita, etwa 
30 Meilen von bier entfernt, feſtge⸗ 
nommen. -- Der biefige Staatsanwalt 
bat von Wafhington aus Weifungen er: 
halten, auf'3 Strengite gegen die Fili: 
bufter3 vorzugehen und diefelben mit der 
- ganzen: Strenge des Gejeßes zu bes 
firafen. 
Heißes Weiter in Eincinnati. 
Bincinnati, D., 30. Juni. Furcht⸗ 
bare Hibe herrjcht Bier feit den legten 
paar Tagen Heute fheint der vom 
> Weiten tonımende Wind Regen bringen 
gu wollen. Zwei Perfonen ftarben am 
Sonnabend in Folge eine® Sonnens 


Ries. 
Einem in Tiffin, Ofis, 


- . Tiffin, Ds, 30. Juni. : Diefe Stadt 
‚und Umgegend wurde geftern von eimene 
verheerenden Stürm heimgefucht. Strös 
mender Regen begleitete ihn. Suners 
ei einer halben Stunde fiel zwei und 
halber Zoll Regen. und 
daßen waren t Meh— 
de wurden erheblich 


Auslanud. 


— — 


Eyrand in Paris, 

Paris, 30. Juni, Eytaud, der Mörder 
des Aduofaten Gouffe's. it auf dem 
Dampfer Lafayette in Begleitung zweier 
franzöfifcher. Deteftivs hier eingetroffen. 

: Cholera in Spanien. 

Maͤdrid, 30. Juni. Acht Todesfälle 
haben ſich am Sonnabend in Folge der 
Cholera in der Provinz Valencia zuge⸗ 
tragen. In Puebla de Rugat iſt die 
Seuche verſchwunden. Der Geſundheits— 
zuſtand in Spanien iſt anderweitig gut. 


Das Artheil vollſtrect. 
Major Panitza erſchoſſen. 

Sofia, 30. Juni. Major Panitza 
iſt todt. Geſtern wurde das gegen ihn 
gefällte Todesurtheil vollſtreckt. Panitza 
benahm ſich durchaus gefaßt und kaltblü⸗ 
tig. Auf dem Richterplatze ſtanden zwei 
Geiſtliche ihm zur Seite. Che die 
Schüſſe, die ihn in's Jenſeits befördern 
ſollten, fielen, rief Panitza: „Lang lebe 
Bulgarien“. Schsundzwanzi g Kugeln 
durhbohrten feinen Körper. 


Vom Antiſklaverei⸗Congreß. 

London, 30. Juni. Der Brüſſeler 
Berichterſtatter der „Times“ meldet, 
daß die holländiſchen Delegaten zum 
Antiſklaverei-Congreß noch im letzten 
Augenblicke zu dem Zollgeſetzentwurfe 
bezüglich des Congoftaates Ja und Amen 
gejagt haben. 

König Humbert löft den Gemeinderath auf. 

Nom, 30. Juni. König Humbert 
hat den Gemeiuderath der Stadt aufge: 
löſt. 

Friederich's Gattin in Eugland. 

London, 30. Juni. Kaiſerin Friede— 
rich wurde geſtern bei ihrer Ankunft auf 
dem Bahnhof nahe Windſor von der 
Königin Victoria und ihrem Gefolge be— 
willkommnet. 

ſKtrach iun Buen os Ayres. 

London, 30. Juni. Eine Depeſche von 
Buenes Aylres ſagt: die Nationalbank 
hat am Sonnabend ihre Thüren ge— 
ſchloſſen. Eine Panik herrſcht an der 
Börſe und in Handels- und Finanzkreiſen 
macht ſich ein Gefühl der Unſicherheit 
geltend. 

Unterzeichnet Panitza's Todesurtheil. 

London, 30. Juni. Major Panitza's 
Todesurtheil wurde vom Prinzen Ferdi— 
nand unterzeichner, als diefer ji an 
Bord des Danpffchiffes befand, das ihn 
nad) Wien Bringen follte. Die angari- 
che Brefje im Allgemeinen tadelt Die 
Abwefenheit des Prinzen Ferdinand von 
Sofia zu diefer Zeit, 

Ein Danerritt. 

St. Peteröburg, 30. Juni, 
Labounsti, eine junge, 
Familie ftammende Dame, hat einen 
Ritt von hier nach Ddelja unternommen, 
Fräulein Labounsfi ift erft neunzehn 
Jahre alt. Macht fie die Reife in der 
vorgejchriebenen Zeit, fo gewinnt fie 50,= 
000 NRubels. Mehrere Herren begleiten 
fie auf dem Nitte. 


Die Eholera in Franfreid, 

Paris, 30, Juni, „Le Petit Your: 
nal“ meldet, daß die Cholera in Nar: 
bonne, im Department du Aude, aufge: 
treten ift.&ine Berfon ift der Seuche be: 
reits zum Opfer gefallen. Eine große 
Anzahl Erkrankungen werden von dort 
gemeldet. 

Boleu feiern ihren Dichter. 

Paris, 30. Juni. Bei der geftrigen 
Ueberführung der Meberreite des Dichters 
Mickiwiez von Montmorancy nah Fra: 
kau hielten mehrere hervorragende Polen, 
darunter auch der befannte polnische 
Agitator Nenan, Reden, Die gejtern 
gehaltenen Reden waren der öfterreichis 
chen Regierung bereits in Abjchrift un: 
terbreitet worden. 


Olga 


Weiterbericht. 

Waſhington, D. C., 80. Juni. Für 
Illinois: Schönes Wetter, gleichbleibende 
Temperatur, kühlere, nordweſtliche 
Winde. 


Tagesereigniſſe. 


— Wie man aus Berlin meldet, wird 
Major Wißmann nicht mehr nach Afrika 
zurückkehren, ſondern eine Stellung im 
Kolonialdepartement dajelbjt überneh: 
men, 

— Laut Nachrichten aus Berlin wird 
der Kriegsminifter Verdy du Vernoy bei 
feinem NRüdtritte mit einem wichtigen 
PVoften in der Armee betraut werden, 

— 'Raiferin Friederich ift geftern auf 
Schloß Windfor in Kondon eingetroffen. 

— In Albany N. 9., ift geftern das 
Denkmal zu Ehren des veritorbenen 
DizesPräfidenten  Hendrids enthüllt 
worden. 

— Dr. Krauel, das bisherige Ober: 
haupt des Kolonialdepartements zu Bers 
lin, wird fi als General Conjul nad 
Bnenos Ayres begeben, und Dr. Kaifer 
wird an feine Stelle treten.- 

— Roh immer fallen Menfchen der 
Gholera in ber fpanijchen Provinz Ba: 
Veneta zum Opfer. ai 

— Zar Alexander hat | e 
durch den finnländijchen | lrchi i 
treten, u ee 


— 


aus angejehener, 


Chicago, Montag 


Ein vichifher Keri in Saft. 


Zwei Pleine Mädchen die Opfer 
AtcDonalds, 


Su der Volizeiftation der Dft Chicago 
Ave. fitt feit dem Samftag Abend ein 
menfhliches Ungeheuer in Haft, ein Kerl 
Namens Mife McDonald, für den, wie 
fi die Anwohner der linois und Caß 
Str. ausdrüden, 
viel zu gut wäre, MeDonald, defjen 
Haüuptbefhäftigung im Nichtsthun be: 
ftaıd, hat nämlich zwei Kleine Mädchen, 
die fiebenjährige Edith Mellet von 257 
Oſt Kinzie Str. und die 6jährige Jos 
fephine Morris von der Ede der Illinois 
und Caf Str. zum Opfer feiner unnenn= 
baren Verbrechen gemadht. 

Das Berbrehen des viehifchen Kerls 
ift um fo fehwerwiegender, als er eine 
efelhafte anftetende Krankheit auf. die 
Kinder übertragen hat. Frau Mellet, 
welche die entjetliche Krankheit bei ihren 
Töchterchen entdedte, erfuhr von dieſem 
von dem Verbrechen des Unmenfcen. 

MeDonald leugnet das fchredfliche 
Verbrechen ab, die beiden Fleinen Mäds 
chen haben ihn aber geftern mit großer 
Beitimmtheit als den Mann identifizirt, 
der fie vor einer Woche am Geeufer 
gemißbraucht hat. 


Kein Raubanfall, 


Daniel Mullen ein Opfer der Hite. 


Daniel Mullen, ein in 365 Fünfte 
Ave. wohnhafter Verkäufer des befann= 
ten Waaren- Magazins von Giegel, 
Gooper & Eo., ftarb geftern Abend an 
den üblen Folgen der unerträglichen 
Hite. Mullen war am Dienjtag Abend, 
nachdem er ziemlith viel getrunfen Hatte, 
nad) dem Seeuferparf gegangen und war 
dort mit einigen unbekannten Männern 
in einen Streit gerathen, ALS er wieder 
nad Haufe Fam, fühlte er fich fo matt, 
daß er fih zu Bette legen mußte, von 
welchem er nicht wieder aufitand. Cine 
von den heutigen Morgenblättern 
gebrachte Notiz, welcher zufolge Mullen 
an VBerletungen geitorben fei, welche 
ihm bei einem angeblihen Raubanfalle 
am Dienftag Abend zugefügt worden 
feien, erwies fih, wie ein Berichterftatter 
der „Abendpoft“ heute herausfand, als 
völlig unbegründet. 

— — — — 


Die MeCormik Company muß 
zahlen, 


Das Mppellationsgericht beſtätigte 
heute Vormittag das von G. Burandt 
gegen die MeCormick'ſche Erntemaſchi— 
nen=Fabril erwirkte Urtheil auf Schaden: 
erfaß, welchen derjelbe zugeiprochen er: 
halten hatte, weil er in der genannten 
Fabrik eine Verfrüppelung feiner Hand 
erlitten hatte, als er eine Mafchine be— 
dienen mußte, mit deren Arbeit er nicht 
befannt war, 


Beränderungen im Poftamt. 

Gapt. Thomas L. Hartigan, Superin: 
tendent der Briefträger-Abtheilung tm 
Hauptpoftamt, wurde heute in das 


Zweigpoftamt der Nordweitjeite verjekt,, 


an Stelle von W. 8. Houfeholder, der 
feine Stelle im Hauptpojtamte erhielt. 


Sntereffant für Scheidungsiuftige, 


An dem Prozeffe der Frau Marie 
Klemme gegen Kohn Klemme entichied 
heute das Appellationsgericht, daß eine 
Frau nicht zu einer Scheidung von Tifch 
und Bett berechtigt fei, fo lange fie mit 
ihrem Gatten zufammen in einem Haufe 
wohne, und mit ihm an einem Xifche 
efle, wenn fie auch getrennte Gemädher 
bewohnten. 


Kurz und Neu, 


Der Cinwanderungs: Agent Lefter 
bat weitere Fälle von Hebertretungen des 
Gontraft:Arbeitergefeßes durch die Mit: 
glieder der alten Zimmermeifter Union 
aufgededt. -Der nun Angeklagte fol 
Gaejar Gareau fein, der während des 
Streifes Leute aus Canada unter Con: 
traft eingeführt haben joll, 


* Ein Stud Holz, welches zum Auf: 
halten eines Fenfterd gebraucht worden 
war, fiel heute Vormittag aus dem drit- 
ten Stod des Haufes No, 130 Randolph 
Straße bernieder und ftürzte dem im 
felben Gebäude wohnhaften derzeitig 
aber gerade vor der Thür ftehenden 
Michael Wagner fo unglüdlic auf den 
Kopf, dak derjelbe eine drei Zoll tiefe 
Wunde davon trug und nad dem 
KountysHojpital gefchafft werden mußte. 


* Nihter La Buy überwies heute 
Vormittag den James McGurrin, alias 
Griffin, einen alten Gewohnbeitsdieb, 
unter einer Bürgichaft von 81200 an 
das Criminalgericht, weil derfelbe in die 
Ro. 789 Auftin Ave, gelegene Wohnung 
der Pietus’shen Familie eingedrungen 
war. Frau Pietus wachte nämlich heute 
Morgen um 2 Ubr in Folge eines Ges 
täufches, weldes der dur ein Fenfter 
eingedrungene Dieb verurfachte, auf und 
veranlafte jeine Verhaftung. Zug 

* Die. Leute des Straßenreinigungss 
Gontraftord ©. S. Cooper haben 

Abend die Arbeit nieder gelegt, 


ein Lyndhgericht nod) . 


am | 


Eiu Wei 


Diele Perfonen f 
— w J 


Trauriges Ende verſchi 6: Gondelfahrten. 


Die Lifte der Opf& 
See bereits gefordeit, ift wieder um. 
einige Namen größeiigeworden. 

Weit über taufen® B efucher des Jad- 
fon Parts waren feitern Nachmittag 
Zeugen, wie ein junges Ehepaar ein ges 
meinfchaftlides naked - Grab fand. 
Michael Shehan, ei 31jähtiger Huf: 
fhmied von 248 434 ©&ir., machte mit 
feiner 2Sjährigen Yu Nora und mit 
Michael Kelly und Fames Ganley eine 
Bootfahrt, als fi Plöglich eine Welle 
erhob und das Boof zum Umjchlagen 
brachte. 

Kelly und Hanley waren gute Schwim⸗ 
mer und es gelang Ahnen, jchnell das 
Boot wieder umzudrehen. Sie ergriffen 
Frau Shehan und hoben diejelbe in das 
halb mit Wafler gefüllte Fahrzeug. 
Darauf verfuchte Kelly den Schmied zu 
retten, doch leßterer KHammerte fich in 
feiner Todesangit jo fe an feinen would- 
be Retter, daß diejer- um fein eigenes 
Leben zu retten, fich aewaltfam losreißen 
mußte. Als Frau Shehan ihren Gat: 
ten verfinfen jah, jprang fie ihn nad 
und jhlang ihre Arme um feinen Hals, 
um dann mit ihm zufgmmen in der Tiefe 
zu verjchwinden. Kelly und Ginley 
wurden gerettet. 

Royhanna Roth, Äine vierzehnjährige 
Schülerin der Sherwood Schule in 
Englewood ertrant am Samftag Nach⸗ 
mittag in der Nähe von Momence im 
See bei einer Ruderfahrt, die ſie zuſam⸗ 
men mit mehreren jungen Leuten. wäh: 
rend eines Schulpichies unternommen 
hatte. Die jungen Vurſchen prügelten 
fich in dem Boote, wobei daſſelbe um⸗ 
ſchlug. Die männlien Begleiter des 
Mädchens retteten ſich durch Schwim⸗ 
men. Die Eltern der Ertrunkenen 
wohnen an Tracy Ave und 54 Str. 

Am Fuße der 96. Str. wurde geſtern 
die Leiche des Schmiedes James Madi⸗ 
fon gefunden, der am Samjtag Abend 
ausgegangen war, angeblich um zu 
baden. Vielleicht hat. er aud) Selbitmord 
begangen, denn die Lekt e war vollftändig 
bekleidet. * 

Um 9 Uhr geſtern Abend, ertranken 
die Brüder William Und Charles Hoff: 
bauer, von 1817 Siate Str., im See 
am Fuße der 17. Str William fiel ı 
Bollwerk in das Waffet und fein Bruder 
—— ihn zu retten. William war 

2, Charles 8 Jahre alt. 

Mit einem unfreiwilligen Bade famen 
Joſeph Manghes, 72 Cornell Str., 
Martin Hennin von LOIN. Center Abe. 
und Victor Reine von 644 Milwaufee 
Ave. davon, die in der Nähe der 33. 
Str, mit ihrem Boote umfhlugen und 
von den Herren Geotge Buchanan und 
Henry Lathe herausgefifcht wurden, 

Sn Desplaines Zluffe ertranfen ges 
ftern Nachmittag um) 3 Uhr zwei Kna= 
ben, der jechzehnjährige Frank Hartley 
von 1416 Harvard Gir. und der vier: 
zehnjährige Richard Hoffmann von 1418 
Lerington Str. Der Unfall ereignete 
fich in der Nähe der Ch., Kanjas City 
& St. Paul Gifenbahnbrüde, und 
Hartley ertrant bei dem DVerfuch, feinen 
in den Fluß gefallenen Spielfameraden 
zu retten, mit diefem zufammen, 

— —— 

Wer Arbeitskräfte ſucht, etwas kaufen oder 

verfaufen will, Zimmer zu miethen wänfct, 


oder zu zermiethen hat m. f. w., fee eine 
Leine Anzeige in die „Mbendpoft‘‘, 


— —— — — 
Ein unbeabſichtigter Mord. 


Joſeph M. an erſchießt ſeine 


chbarin. 


Einen verhängnißvollen Schuß feuerte 
geſtern Abend kurz nach 11 Uhr Joſeph 
M. Dutton, 232 Ewing Str., ab. 
Dutton wurde von ſeiner Frau auf ein 
Geräuſch aufmerkſam gemacht, welches 
beide als von Einbrechern herrührend 
hielten. Ohne weitere Nachforſchungen 
anzuſtellen, zog Dutton ſeinen Revolver 
und feuerte durch das Fenſter. Die 
Kugel brachte ſeiner Nachbarin, Frau 
Mary Ellen Leonard, bie eben im Bes 
griffe war, das Fenſter ihres Schlafzim⸗ 
mers zu fchließen, eine tödtliche Wunde 
bei. Dutton wurde in Haft genommen. 

—— —ñ— — — 
Folg enſchwert Keilerei. 

Michael Jafgenig Bi und Joſeph 
Poulecky geriethen ehem Abend vor 
dem Haufe No. 3185 Laurel Str. in 
einen heftigen Streit); während weldem 
der Erftere von feiem Gegner in die 
Hüfte geftoßen wurde Ein von einigen 
Umftehenden berbeigd ufener Patrolwas 
gen ſchaffte den Verwundeten in feine 
No. 3242 Musptat Str. gelegene Woh: 
nung, wojelbft ein at fein Schmerzens» 
lager geholter Arzt serklärte, daß bie 
Verlegung bei dem — —— heißen 
Wetter unter Umftänden den Tod Jajche- 
ninski's herbeiführen Tonne. Paulecky 
befindet fich bereits auf der Deering Er 
Polizeiftation in Hafh- 


z 
Ein 


— Au 
—— ſich we \ 


am 


— Die Weltausfteuung. 


Das Direftorium entfcheidet fich 


wieder für den Seeufer-Parf. 


Die vor einigen Tagen von mehreren 
Seiten gemachte Anfündigung, daß die 
fogenannte „Lafe Front“ als Weltaus: 
ftelungs:Plat aufgegeben fei, muß heute 
denn doch ımindeitens al3 verfrüht bes 
zeichnet werden. Das Iofale Ausjtel: 
Tungs-Direltorium wenigftens hält an 
derjelben feiner großen Mehrzahl nad 
no immer mit großer Zähigfeit feit und 
am Samftag Abend hielten fogar drei 
unddreißig feiner Mitglieder eine drei 
Stunden währende Verfammlung ab, in 
welcher, allerdings nad) hißiger Debatte, 
mit 23 gegen 10 Stimmen eine Rejolü- 
tion angenommen wurde, derzufolge das 
Direktorium die „Lake Front“ direkt als 
Ausjtellungsplag auswählt und fi zur 
Beihaffung des nöthigen Naumes da: 
felbft der. National = Commiffion gegen» 
über verpflichtet. Wie weit die Lesteren 
diefen Schritt berüdjichtigen werden, 
bleibt natürlich noch abzuwarten, immer- 
hin aber befinden fich auch unter den aus: 
wärtigen Gommiffären viele, die zu der 
Anficht neigen, daß die Chicagoer, welche 
im’erfter Reihe die Arbeit und die Kojten 
des größen Ausftelungsmwerkes zu tragen 
haben, auch das erite Wort bei der Plab- 
ausmwahl.zu jprechen haben follten, Auch 
der Stadtraths:Ausihuß, welcher mit 
einem Direktoren-Comite gleichfalls noch 
am Samftag conferirte, entjchied fich da- 
für, dem. Stadtrathe in deflen heute 
Abend jtattfinder Sikung die Annahme 
der Borfhläge der Allinoifer Central: 
Bahn: Gejellihaft und fomit die Indoſ⸗ 
firung der „Late Front” als Weltaus: 
ftellungsplaß zu empfehlen. 

Bezügli der von einem Theile der 
auswärtigen Commiſſäre am Samſtag 
abgehaltenen Comite⸗Sitzung, deren Er⸗ 
gebniß in der Abendpoſt“ bereits kurz 
beſprochen wurde, bleibt noch nachzutra⸗ 
gen, daß daſſelbe auch eine Reſolution 
umfaßt, nach welcher aus jedem Staate, 
Territorium u. ſ. w. auch eine Dame 
ausgewählt werden ſoll, welche als Lei: 
terin ihrer heimathlichen Abtheilung in 
dem ſogenannten Damen-Departement 
zu fungiren hat. Chicago als Ausſtel⸗ 
lungsplatz wird das Recht erhalten, neun 
ſolcher Damen-Direktorinnen ernennen 
zu dürfen. Die auf Samſtag Nachmit— 
tag angefeßte Befichtigung des Garfield 
Park, zu welder die National-Com: 
—“ damals nicht gelangten, 

a 
Icheiding über die Plaßfrage von Seiten 
der auswärtigen Commifjäre ift, fowie 
die Ausfihten gegenwärtig ftehen, für 
morgen zu erwarten. Nach Entjcheidung 
diefer überaus wichtigen Frage beabfich- 
tigen die National = Kommifjäre noch 
einige wichtige Routine-Gefhäfte zu er- 
ledigen und fih darauf vorausfichtlic, 
gegen Ende der Woche bis zum Septem: 
ber zu vertagen. 

Sn der heutigen Bormittagsfibung der 
National-Commilfion wurden meijtens 
unmichtige Gefchäfte erledigt und ein 
Beihluß gefakt, durd ein Gomite die 
Bücher des Direktorium zu revidiren, 
um fich zu überzeugen, ob fich Alles fo 
verhält, wie angegeben wurde, 


Wichtige Entfheidung für Orden 
und 2ogen, 


Das Appellationsgericht entfcheidet 

» gegen die Droßloge der Ehren- 

ritter, 

Die Grofloge der Knights of Honor 
muß, wie da3 Appellationsgericht heute 
Vormittag entfchied, der Frau Bertha 
Dalberg die Summe von 82000 bezah: 
len, zu welcher diejelbe nach dem Tode 
ihres Gatten Jfaac Dalberg berechtigt 
war, 

Die Loge hatte fich geweigert, die Ver: 
fiherungsfumme auszuzahlen, weil 
Dalberg die beiden legten „Afleßments“ 
nicht bezahlt hatte. Frau Dalberg hatte 
geltend gemadht, daß ihrem Franten 
Saiten Feine Mittheilung von den betref- 
fenden Affements zugefommen jet und 
die Beamten der Lege konnten nicht 
beweijen, daß fie die Mittheilung wirks 
lich abgeſchickt hatteu. 

Daher entſchied ſowohl das unterge— 
ordnete Gericht, wie auch das Appella⸗ 
tionggericht zu Gunjten der Frau Dal- 
berg. Der Gerichtshof hielt dafür, daf 
die Gefellihaft haftbar zu machen fei, 
wenn fie e3 verfäume, fi den Empfang 
der betr. Mitfhuldigen beftätigen zu 
laſſen. 


Joſeph Kaiſer's Schadenerſatz⸗ 
prozeß verſchoben. 


Die Anwälte Jofeph Kaifers, der be- 
Fanntlich unter dem Berdadt, in die an- 
geblihe Berfhwörung zur Zerftörung 
des Heumarkt: Denkmals eine thätliche 
Rolle gefpielt zu haben, verhaftet worden 
war und die Bolizei auf $20,000 Scha= 
denerſatz — hatte, wurden heute 
von Richter Baker mit ihrem Antrage, 
den Prozeß fofort zu verhandeln, da der: 
felbe in einer Stunde® beendet werden 
Fönne, abgemwiejen. Der Anwalt der 
verflagten Boliziften war entjhieden da- 
gen. Der Fall wird jest wohl kaum 
vor 6 Monaten zur Berhandlung kom— 


nd die u ige Ente 


Die, Abendpoft“ 


hat eine — 


Zäglide Auflage | 


— von — 


238,000. 


2. Jahrgang. No. 154. 


Ein Hoffnungsſtrahl. 


Eine rieſige lkalte Welle“ im 


Anzuge. 


Inzwiſchen aber fordert die mör⸗ 
deriſche Hitze ihre Opfer. 


Heute wieder viele Sonneuſtichfülle. 


Darunter mehrere tödtliche. 


Die Todtenlifte der Iehteren zwei 
Tage eine fehr lange, 


Sn unfer fhwigendes Jammerdaheim 
blidt heute ein neuer Hoffnungsftrahl: 
vom Metterbureau Fommt die frohe 
Kunde, daß endlich eine falte Welle im 
Anzuge ei, die fi von Teras nad) 
Canada ausdehne. Wenn fie nur feinen 
Ummeg madt, die troftverfündende kalte 
Zuftwelle und am Ende gar dem gajt: 
freundlichen Chicago ausweicht ! Nein, 
fo graufam wird und Tann die Vor; 
fehung nicht gegen eine Stadt fein, bie 
eben im Begriffe it, möglichit viele Ein- 
wohner aufzuweifen und die daher nicht 
in der Lage ijt, eine große Anzahl durch 
die Hiße zu verlieren. Daß unjer Wets 
terclerf, dem es oben im fiebzehntenStod: 
werke des Auditoriums fehr wohl ift, 
fi einen Scherz erlaubt oder fich ge- 
irrt haben follte, wie ihm dies fchon 
einmal paffirte, ift nicht anzunehmen, 
da der Herr faum fo leihtjinnig fein 
dürfte, fih den Gefahren eines Lynch 
progefjes auszufeßen. Darınm alle weis 
fel bei Seite gelafjen und der Hoffnung 
Ausdrud gegeben, daß die fühle Welle 
noch heute Abend eintreffen möge. 

&3 wäre au bhödjte Zeit, daß fie 
bier anlangte, denn die Noth ift wirklich 
groß. ie Sliegen fallen die Leute 
bin und fett Samftag ift die Zahl der 
Dpfer der Sonnengluth fehr ftark ange: 
wachen, fo ftarf, daß es uns an Raum 
gebricht, alle Fälle anzuführen und wir 
uns darauf befchränfen müjjen, blos die 
Lifte der Opfer anzuführen, die am Sam: 
ftaq Nahmittag und am Sonntag in 
Folge der Hite ihren Tod fanden, Es 
ift dies die folgende: 

gifte der Todten. 

Stephan Benz, 27 Göthe Str., 24 Jahre 
alt, Schanfwärter, vor dem Hauſe 300 Se: 
dgwiditr, ber Site überwältigt, ftarb während 
feiner Ueberführnng ins Hoſpital. 

Bernard Rofisti, 217 Vai re Ave, 26 
‚jeihem Bettetodt auf — 
urtay, 2947 Quinn Sir ſarb 
an ben Folgen des Sonnenftichs, von 


dem er am Sainjtag betroffen wurde, 
H. Gjerding, 193 N. Haljteb Str., 62 Jahre 


alt. 
Michael Belfofer, 87. Hudfon Ave, 45 Jahre 


alt. 

David Snomden, 4549 Juftins Str,, ftarb 
geftern. 

Albert Peterfon, 26 W. Madifon Str., 


Polirer. 
10607 Blue Island 


Shaugneſſy Rhinebolt, 
Avenue. 

Michael Madden, 545 W. 12. Str. 

Edw. ‚Sinpfon, 8148 _Ahland Avenue, 
Arbeiter in den Sllinois „Steel Works“, 

Lohn Me, Enron, 705 36. Str., Schlacht: 
hausarbeiter. 

Sames Brennau, 243 RN. Market Str., 


Erprehfußemann. 

Sames Coleman, 5356 Butterfield Str. 

Wm. Dunphy, 4752 Logan Str. 

J. Linfhogle, Haufirer. 

ar der Yeariely, 237 ®. Madifon Str., 

Sahre alt, Advofat. 
— ‚Doyle, 5100 La Salle Str. 
aolenn Dietorme, County Hojpital. 
Reinhard, County: Hojpital. 

Fünfzehn Monate altes Kind der Familie 
Anfie, 165 Tomwnjend Str. 

Emil de Bary, 695 Ban Horn Str., jech3 
Monate alt. 

Franz Koulif, 661 Throsp Str. 

Daniel Mullen, 865 ünfte Ave., Clarf bei 
Siegel, Cooper & Co. 

Heute Morgen um acht Uhr zeigte das 
Thermometer 78 Grad, 8 Grad weniger 
al3 zur felben Stunde am Samftag, 
jpäter aber lief das Duedjilber wieder 
in die Höhe, fo daß es um elf Uhr fehon 
bei adhtzig Grad angelangt und gegen 
zwei Uhr bis über neunzig Grad empor: 
geflommen war, E3 fielen denn auch 
heute der Hite viele Menjchen zum 
Opfer. Bis zum Schluß der Redaktion 
wußte die Polizei von folgenden Fällen 
zu berichten: 

Heutige Opfer der Hiße. 

Karl Wohrmann, ein von Herrn En- 
gelhardt, 197 Wells Str., befchäftigter 
30 Jahre alter Fuhrmann, wurde heute 
Morgen um neun Uhr, während er eine 
Ladung Heu nah der Stadt brachte, 
von der Hite übermannt. Er-war fehon 
mehrere Stunden gefahren und nahe 
feinem Ziele, als ihn der Hitfchlag traf. 
Auf der Chicago Avenue Brüde ließ er 
plößlich die Zügel der Pferde fallen und 
fant  bemußtlos zurüd, Poliziſt 
Williams, ein Angejtellter des Humani- 
täts-Bereins, der fich gerade auf der 
Brüde befand, fehütte ihn vor .dem 


te alt.- 


Herunterfallen. Wohrmann wurde nad. 


dem County:Sojpital gebradht, wo man 
feine Wiedergenefung in Ausjicht ftellte, 

Kohn Gotad von 70 Glayton Str. 
ward heute Morgen um elf lihr, wäh- 
rend er in Hamilton Griffins Holzhof, 
an der Weit 22. Str., arbeitete, ein 
Opfer der Hite. Im Countyhofpital 
jagte man, er werde wahrjcheinlich fter- 
ben. Der Unglüdlihe bat eine Frau 
und drei Kinder. 

Cornelius Kirby, ein Arbeiter, 50 
Jahre alt, wohnhaft in 4649 W. Sn: 
diane Str., welder am Samjtag Abend 
bei feiner Rüdkehr von der Arbeit in den 
Werkitätten der Northweitern Bahır von 


= — wurde, ftarh — 


— 


Julius Kolski, ein 25 Jahre 
Pole wurde heute Morgen um zehn Uhr 
bei der Arbeit in der Fabrik von Crat 
Bros., Ecke Desplaines Lake und 
von ber Hibe übermannt und 
Gounty-Hofpital gebradt. Er 
— und wohnt in No. 288 

ve 

Vom Coroner wurden bis heute 
gen 40 Eintragungen von Todesf 
in Folge der Hike gemacht, darunte 
folgenden: 

M. PBatton, 591 Carroll Ave.; 0 
Rufe, 963 ©; Halfted Ste.; —— 
Grant, Blue Jsland; zwei Todesfälle 
an Broad Str, ein Todesfall in 
3148 Ajhland Ave; J MeDerm 
307 Ban Buren Str.; M, Gorman, 
1081 ®W. Madijon Str.; s M. Derb 

193 N. Halfteb Str.; An Malloy, 
Kind, 81 D’Brien Str.; ; ein Tode 
in Bremen: Daniel Cahill, 107 Sewar! 
Sir,; Hohn Edwardion, 10 Broont 
Str.; Fritz Dit, Lafe View; John 
Tammis, o20 Hinkley Ave. ; ein Todes⸗ 


fall an 53. Str. 


Unbefannter Mann - in ——— 
Todesfall, 700 86. Str.; Ridardſo 
ftarb auf einem Zuge der Northweitern 
Bahn; Bernard Moffe, 217 Wafhbu 
Ave,; Todesfall, 4647 Welt Indie 
Sir. ; ; Moran 549 15. Str., M. Muls 
caby, 21 S. Haljted Str, 

Seit Eintritt des heiken Wetters lau⸗ 
fen beim Geſundheitsamt fortwähr 
Klagen darüber ein, daß man die 3. 
ver von todten Pferden und anderen 
Thieren oft folange in den Straßen der 
Stadt umberliegen läßt, bis diefelben im’ 
Berwefung überzugehen anfangen. SH 
fiel dem Heren John Gee am Samftag 
Nahmittag in einer nahe der Pacifie 
Ave. gelegenen Seitengaffe ein Pferd, 
defien Cadaver noch heute Nahmittag 
die Umgegend vergiftet. : 

Ein anderes an der Ede von Wabafh 
und Ban Buren Str. gelegenes todtes. 

Pferd hätte am Samftag Abend beinahe. 
zu einem ernſtlichen Unfall Anlaß geg 
ben. Eine von zwei Perſonen beſehte 
Droſchke fuhr nämlich in der Dunkelhe 
ſo unglücklich gegen daſſelbe an, daß ihre 
beiden Infafien auf die Exde gejchleudert 
wurden, jedod) kamen fie ohne ernſtli 
Berlegungen davon, Deögleichen ers 
regte ein fehon feit Samftag Abend nahe 
dent Nordende der Wells Str. 
gelegener Pferde » Cadaver noch heute 
Vormittag durch feinen — e⸗ 
ſtank den Ekel aller Borüb 5 
Im Gefundheitsamte fen sin 
der erften halben Stiende, während wel“ 
her dafjelbe heute geöffnet war, 32 Ber 
richte ein, welche bejagten, daß ebenfo 
viele Pferde todt in den Straßen der : 
Stadt zufammengebrocdhen feien. 3 


Die „Mbendpoft‘ hat 40 Anzeieeim 
nahnchtelien, weile duch Das Telephon mis 
der Sauptoffice in Verbindung ſtehen. 


Friedensrichter Sweeney geſtorben 


Friedensrichter Thomas Sweeney ver⸗ 
ſtarb heute Vormittag um 10 Uhr in 
ſeiner Wohnung, 160 Fremont Str 
an der galloppirenden Schwindſucht. Die 
Geſundheit Sweeneys war ſchon ſeit 
einem Jahre ſehr ſchwach geweſen und 
ein vierwöchentlicher Aufenthalt in der 
für Schwindſüchtige günſtigeren Luft in 
Denver hatte dem Fortſchreiten der heim— 
tückiſchen Krankheit nicht Einhalt gebie⸗ 
ten können. Seit ſeiner Rückkehr von 
dort, im März, wär Herr Sweeney bett⸗ 
lägerig geweſen. 

Der nun Verſtorbene war im Jahre 
1887 vrn Gouverneur Oglesby auf einen 
vierjährigen Termin zum Friedensrichter 
ernannt worden, früher hatte er einem 
Leihftall und ein Leichenbeftattergefchäft 
betrieben, an welchem er bis zu feinen 
Tode finanziell betheiligt war. Sweeney 
war erit 36 Jahre alt und Hinterläßt 
eine Gattin und 6 Kinder im Alter non 
8 Monaten bis zu 11 Jahren, Er ges- 
börte dein Drden der „United Wortmen“ 
an. 


1 Gent dad Wort für alle Haufd« und PR j 
kaufsangebote, BVermiethi: und ähulide 
Bleine Anzeigen, 


Ahres Lebens müde, 


Fred Leiding, ein an der Evanfto 
Ave. Kreuzung der Chicago, Milwaukee 
& St. Baul Bahn angeftellter Bahn 
wärter, machte gejtern Nachmittag um 
2 use feinem Leben ein gewaltjames 
Ende, indem er fi in feiner Wärterbude 
erhängte. Der Sohn des Selbitmörbe 
fchnitt die bereit3 erjtarrte Leiche ab u 
ließ fie. nad) der Wohnung 1103 Nee: 
Ave. ſchaffen. 

Frau Robert Winslom, eine in AR, 
Ban Buren Er. wohnender 3ojährige 
Dame, ftarb geftern früh im Countys 
Hofpital an den Folgen einer Dofis 
Morphium, die fie am Samftag — 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zu ih ges 
nommen hatte. Ihr Gatte, ein — 
ſtellter einer Bank, weiß keinen Grund 
für den verzweifelten Schritt feiner Fra 
anzugeben. 

Frau Kate Moriarity, eine in dem 
Bellevue Houfe, 47 N. Market Sir. 
wohnende 4öjährige. Witwe, wurk 
heute früh tobt in ihrem Bette gefu 
Der. EigentGümer des Log 
James Grange vermuthet, daß die 
die mehrere erwachſene —— in 


untergebrachte Kinder. 
det. "Ein Jaqueh 





einen Eonntapt. 


— a ER 


fogauer au, 
Chicago. 


Zelepykon Fo. 1498. 
GEHE Hehe immer... auun anne mnenkenenn nenn GER 
mis der Somiitinakeiene. ... 2... 2 Cents 


Sure untere Träger frei in’3 Hauß geliefert 
twöcenttih * * 

Ari, im 

Staaten, portofrei .... ...... 


ich nach dem Ausiande, bortoftti......... 85.00 
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- Montag, den 30, 


Juni 1890. 


BaShaft un> Dumm. 


— 


Den reruhlifenitäen Kongrekmitglie- 


bein ans deu Side muß die politjche 
Cachlage in ihrem Landestheile doch 
Deftens ebenjo aut befaunt fein, wie 

# nördlichen. „nühverit”,. welche Die 
Baummollitadten. ne Betreten haben. 
Menn daher dieie jüdlichen Hepublifaner 
erklären, daR die jogenaimte Mahibe- 
anflichtigungs- Bill, Die jest dem Con: 
zejle vorliegt, nich mar überflüjfig, fon: 
Dein geradezu ichänlich ift, jo jollte das 
vernünftige Menjchen zum Nachdenken 
anregen. Am Samitag hielt der repu= 


blitaniiche Abgeordnite Smart aus Nord⸗ 


Carolina eine Rede, in weicher er „rüd- 
Haltlos verfiherte”, dak in feinem eige: 
en Stante fein Bürger, jei er weiß oder 
Schwarz, am Stimmen verhindert wird, 
Die Annahme aber, dat alle Neger repu: 
biifaniich jtimmten, jei voiiitändig falfc. 
Menn morgen cine Wahl im Süden 
fattfände, jo würden nicht drei Zehntel 
Der Neger auf der republilanifchen Seite 
au finden fein. Gine Widerlegung diefer 
Magaben Cmwarts wurde nicht verfucht, 
“wohl aber behaupten jeßt die republifa: 
 ntfchen Rarteiffepperorgane, er habe nur 
Deshalb jo geiprodhen, weil der Brüfident 
ihm nicht genug Acmıtev zur Verfügung 
ftellen wollte. 
Die Theilnahme an der „Bolitik“ ift 


"für ben eben erjt aus dev Sklaverei be. 
= fräiten Pflanzungsneger entweder ein 


findlices Vergnügen, oder ein Geichäft. 
Wie die Kleinen Buben ungeheuer ftolz 
- find, wenn fie die eriten- Hojen anziehen 
Dürfen, jo bildete fih Samıbo anfänglich 
nit wenig darauf ein, daf; er gerade jo 
gut wie die weiken Leute einen Stimme 
zettel abgeben dürfte Die klügeren 
Schwarzen aber ließen fich fehr bald für 
ihren Cinfluß auf ihre Rafjengenofjen 
= gut bezohlen, wovon jeder vepublifani- 
he Prüöfidentichaftscandidat, der die 
füblihen Delegaten kaufen mußte, ein 
- Piedchen fingen fann. Daß dieje Auch: 
Bürger von den politiichen und volfs- 


Segutachtung vorgelegt werden, auch 
nur die blafjeite Ahnung haben, hat noch 
Niemand zu bebaupten- gewagt. Die 
Republikaner jagen nicht, daR die Neger 
mit ihnen ſtimmen würden, weil fie an 
Hochzoll, Dienitpenfionen und andere 
tepublifanijche Grundfäge glauben, fon: 
dern fie beanfpruchen das gefamnite Ne: 
; gerootum einfach, auf den Grund hin, 
ah die Schwarzen ihnen allein für die 
Abichaffung der Sklaverei Dank fchuldig 

een. Die Neger dagegen beflagen fid) 
vielfad) darüber, dak fie von den Repus 
blifanern immer nur ald Stimmvieh 
behandelt worden find, und deshalb, 
jagen fie, wollen fie es mit ihren weißen 
Nachbarn nicht länger verderben. ihre 
Detheiligung an den Wahlen wird von 
Bahr zu Yahr ichwächer, eine Erjchei: 

nung, die man übrigens auch an den 

poliiiſch ganz gleichgiltigen Ländlichen 
Tagelöhnern in vielen europäijchen Yänz 
dern beobachten Fann. 

E38 if nad) alledem fehr fraglich, ob 
Need und die anderen Bulldojer mittels 
ihres Wahlgefetes ihren Zweif erreichen, 
d. b. einige Südjtaaten für die Nepublie 
Faner „erobern“ Fönnten. Außerdem 
fönnen fie der Berfafjung wegen ihr 
Geſetz nicht auf den Süden befchränfen. 

Es fanır daher Leicht gefchehen, daß in 

Dielen nördlichen Bezirken, in denen 

nahmweislic der Stimmenfauf und Die 

Einfhücdterung in großartigen Maf- 
— Mtabe betrieben werden, die Demofra: 
“Hen von dem neuen Gejege Gebraudh 

machen und ihre Gegner mit deren eige- 

ner Waffe befänpfen. Nicht einmal 
dom „praftiihen“ Gefichtspunfte aus 
it ale die Bill zu empfehlen. Sie 
= würde dem Lande riefige Koften verur: 
Aachen, die Bundesrichter zu Draht: 
ziehern herabwürdigen, ein Heer von 

Spiteln in Dienjt jtellen, den Süden 
furchtbar erbittern, die geiwerbömäßigen 
Megerpolitifer noch freher machen und 


Shlieplih doc nicht zu dem erwünjchten 
Biele führen. Hoffentlich fehen das die 
en Herren im Genate ein, denn das 
‚Haus ijt Vernunftgründen leider nicht 
mehr zugänglid. ES gehordht ‚nur 
Hoc) jtunm den Befehlen feines Zaren. 


Es ift die Phlidht Der örtlichen Di- 
reltoren, den Bundes: Ausftellungscom. 
Smifjären einen Pla anzubieten, auf dem 
Die Ausftellung abgehalten werden Fanır. 
Statt defien haben diefe Directoren mit 
23 gegen 10 Stimmen bejchloffen, den 
Commiflären einen Plak vorzujchlagen, 
ber noch gar nicht da ift, aber nach ihrer 
eigenen Berficherung wunderſchön fein 
ird. Hür diefen Glauben, der in ihnen 
Iebt, Haben die Direktoren Feine andere 
Grundlage, als die Beriprehungen der 
Zlinois Central⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Lehtzlere wiederum hat noch nie genau be⸗ 
rechnet, wie viel Zeit zur Auffüllung 
des Außenhafens erforderlich ſein wird, 
und jelbit wenn auf Papier 
alles in Ordnung wäre, fo könnten 
bob Stürme, Wogen, isgang und 
= ‚Dnie Ber —— noch immer 
gu Schanden machen. Was gejchieht aber, 
en der Ausftellungsplak nicht recht: 
4 fertig wird ? Dver was will das 
Divektorium thun, wenn die Ausfteller 
f einem —— —— aus 
eingerammten Pfä Sand 

keine koſtſpieligen Gebäude er: 


en? Ganz abgeſehen davon, 
orgeſchl hlage : ‚Han m t | 


Handel mit. ber 


| 
som 


fprudh zu erheben. - Durh ein ihm 
naheitehendes Organ Jäht er verfünden, 
e8 jeten ibm von.alen unferen Gejand- 
ten im Auslande Berichte zugegangen, 
die Darauf jehlieken laflen, daß im alle 
der Annahme diefer Bill ein allgemeiner 
Zolffrieg gegen die Ber. Staaten eröff- 
net werden wird. Hinter. einem folchen 
Kriege aber hätte Niemand mehr zu lei= 
den, aldö der amerikänifche Jarmer, zu 
deſſen Augen angeblich die Zollerhöhun 
gen vorgenommen werden follen. Don 
unjerer “ Gefammtausfuhr im Jahre 
1888, die jich auf 8683,000,000 belief, 
entfielen $221,000,000 auf Baummofle 
und %*257,000,000 auf Brot: und 
wletichitoffe, Milchereierzeugniffe und 
Tabaf. . Sollte diefe Ausfuhr. aufhören 
oder weſentlich beſchränkt werden, ſo 
wäre das ein furchtbarer Schlag für die 
amerikaniſche Landwirthſchaft. Die 
Republikaner im Senate ſollten alſo die 
Zollbill des Hauſes lieber nicht an- 
nehmen. 

Alles das iſt ſehr richtig, aber es wird 
dem Staatsſecretär ſchwerlich gelingen, 
die Geiſter zu bannen, die er ſelbſt geru— 
fen hat. Als er Präſidentſchaftscandidat 
war, „ſpuckte“ er auf die republikaniſche 
Platform, welche eine Ermäßigung der 
Zölle befürwortete und lenkte die Vartei 
in das Fahrwaſſer hinein, das ihm jetzt 
ſo gefährlich erſcheint. Seine Bekehrung 
kommt zu ſpät. 


In Kouſtantinopel beſorgen die 
herrenloſen Hunde die Beſeitigung der 
Küchenabfälle, und in manchen Städten 
unſeres eigenen Südens wird dieſe Arbeit 
den Aasgeiern überlaſſen. Es wäre nun 
vielleicht der Ueberlegung werth, ob ſich 
das ſtädtiſche Geſundheitsamt von Chi— 
cago nicht ebenfalls ſolche Gehilfen an— 
ſchaffen ſollte. Vielleicht könnten auch 
Schweine herangezogen werden, die ja 
hier in beliebiger Anzahl Leicht zu bes 
ſchaffen ſind. 

Im Ernſtegeſprochen, wird 
geſchehen müſſen, um die wahr— 
haft hölliſchen Abfallkiſten zu er— 
feßen, die nicht nur in den Gaffen, jons 
dern foger in Haupt: und Gejchäfts- 
itragen fo fürchterlich zum Himmel ftin- 
fen. Der Geftanf, in Verbindung mit 
dem eritidenden Nauche und der tropis 
ſchen Hitze, macht die Weltausſtellungs— 
ſtadt in der That zu einem recht lieb— 
lichen Aufenthaltsorte! Wenn wir civi— 
liſirte Volker zu uns laden wollen, ſo 
ſollten wir doch vorher Zuſtände beſeiti— 
gen, die ſelbſt einer türkiſchen oder chine— 
ſiſchen Stadt zur Schande gereichen 
würden. 


etwas 


Svoralbericht 


Schoß auf ihren Vater. 


In Milwaukee wurde heute früh 1 
Uhr die in Chicago und Milwaukee un— 
ter dem Namen Gip Howland befannte | 
junge Lizzie Goodrich verhaftet, weil ſie 
ihren Vater, John Goodrich, durch eineu 


Revolverſchuß, wie ſie behauptet, zu— 


fällig, ſchwer verwundet hat. Lizzie 
wohnte ſeit einem Jahre in Wauwatoſa 
an der Stadtgrenze von Milwaukee mit 
ihrer Mutter und einer jüngeren Schwe— 
ſter zuſammen und ſie behauptet, daß ihr 
Vater ſie in der letzten Zeit oft beläſtigte. 
Geſtern ſoll Goodrich verſucht haben, auf 
ſie zu ſchießen und in der folgenden 
Rauferei ſoll der Schuß losgegangen 
ſein. Goodrich kann nicht wieder auf— 


kommen. 
_— r — 


Räthſelhafter Todesfall. 


Frau Henry Thiele, eine alte, etwas 
irrſinnige Frau, die mit ihrem Gatten in 
4533 Wentworth Ade. wohnte, wurde 
geſtern Nachm. 2 Uhr in dem Corridor des 
Haufes todt vorgefunden. Thiele er: 
zählt der Rolizei, daß feine Frau fi am 
Samjtag Abend, als er jie nad) feinem 
Abendeijen gefragt, fi) in dem Gorridor 
eingefchlofien babe. Gejtern Mittag 
habe er die verfchloffene Thüre des Cor: 
ridors aufgebrochen und fie tobt vorge: 
funden. Thiele wurde verhaftet. Er 
hatte $ 125 Geld bei fih. Spuren 
äußerer Gewalt wurden an der Leiche, 
die nad der Morgue gefchafft wurde, 
nicht gefunden, 


Bon einem Eisblod Ihiwer verleht. 


Einen feltiamen Unfall erlitt am 
Samſtag Abend der fechsjährige böh: 
mifche Knabe Willie Svec von 580 Blue 
Aland Ave. Der Aunge Fletterte auf 
da3 hintere Trittbrett eines Ciswagens, 
babei Löjte er einen großen Eisblod los, 
der auf ihn herabfiel, ihn drei Finger 
feiner rechten Hand und zwei feiner lins 
fen Hand zermalmte, ihm das rechte 
Bein brad und fhwere innere Verlekun: 
gen beibradte. Der tleine Berunglüdte 
fann faum wieder auffommen, 


Die Matrofensütnion, 
Die Union der Matrofen (Seamen’s 
Union) hat. eine Belanntmahung er: 
lafjen, nad) welcher vom 1. Julian ihren 
Mitgliedern nicht mehr erlaubt fein joll, 
mit Nicht = Union Gtenerleuten und 
Köchen zufammen auf einem Schiffe zu 
fahren. Diefe Berordnung wird die 
Macht der Union darthun und wird einen 
erbitterten Kampf im Gefolge haben. 


Bon einem Zuge überfahren, 


Bei Pullman wurde gejtern ein Mann 
Namens Maddigan von einem Zuge der 
Michigan Central Bahn niedergeworfen 


und jo übel zugerichtet, daß er menige | 
unden jpäter im St, Lukas Hofpitel | eehinden 


St 
den erlittenen Verlehungen erlag. 


— — 2... | Unteägliche 
 Blaine Fährt uch immer fort, ' 
gegen die MekKinley ſche Zollbill Ein⸗ 


| mann lebte mit 


Beweife. gegen die 
er = 


Zoe. Dadin in der Klemme, 


Die Unterfuchung der gelegentlich der 
Paffirung der Late Strafen:Hochbahn 
im Stadtrath vorgefommenen Schwins 
deleien hat während der Testen Woche 
eine Gejtaltung angenommen, welche 
die direft Betheiligten denn do gründ- 
li aus ihrer anfänglich fo ftolz zur 
Schau getragenen Sicherheit aufgefchredt 
hat. Wenn man die verichiedenen Be: 
weißmomente in eine einheitliche Ver: 
bindung bringt, jo fann man fich der 
Ueberzeugung nicht verjchließen, daß die- 
jelbe mehrere Perfonen unmwiderlegbar 
der Beftehung von Aldermen bezihtigt. 

oe. Madin zum Beifpiel, der den 
Behörden in Joliet jeinerzeit au unter 
dem Alias „Nummer 7339“ wohl be: 
fannt gewejen, wurde am vergangenen 
Samſtag durh das Zeugnik eines ge: 
willen Mortimer MecHoberts wieder eins 
mal arg in die Klemme getrieben und 
wenn das Glüf gut it, jo dürfte der: 
felbe unter Umftänden feine alte Nummer 
noh um eine neue Ziffer bereichern, 
Madin nämlich fhwor kürzlich fteif und 
feit, daß er von der angeblih durch ihn 
in jeiner eigenen Dffice vorgenommenen 
Unterzeichnung des berüchtigten Wallner: 
Monear’ihen „Affidavits“ nicht” das 
Seringfte wiffe, wogegen MeRoberis 
daS bereit vorher abgegebene Zeugniß 
Anderer, daß nämlid Madin bei dem 
Schwindel feine Hand fo tief im Spiele 
habe, wie nur irgend ein Anderer, in 
unangreifbarer Weije bejtätigte. 

Außer den in Form der Wallner-Mos 
near’shen „Affidavits* fchriftlich vorlie- 
genden „Boodle“-Beweifen hat aber 
auch bejonders das mündliche Zeugnif 
Gabels die Sadhe der Angeklagten zu 
einer geradezu verlorenen gemacht, indem 
nämlich Gabel, welcher die „Aifidavits“ 
befanntlih dem Staatsanwalt in die 
Hände jpielte, ganz genau erzählte, un 
ter welchen fchmwerbelaftenden Umjtänden 
die Austellung derjelben erfolgte. Das 
Eingejtändnig Wallner und Monearz, 
nad) welchem diefe Beiden die Jdentität 
ihrer Unterfchriften Schließlich eingeftan- 
den, aber behaupteten, die lebtere volls 
jtändig ahnungslos und unfhuldsvoll 
auf einem unbefchriebenen Stüdf Papier, 
mit welchem nachher hwerer Mipbraud 
getrieben worden fein müßte, erfcheint 
demnach mehr als hinfällig. Alles in 
Allem genommen, ift die Bemweisfette, 
welche fi um die Verüber der fchmähli- 
chen „Boodle*-Vornahme gejchlungen, 
bereits jeßt eine jo vollitändige, dat e3 
fchwer einzufehen ijt, wie Diejelbe bei 
einer auch nur halbwegs ehrenhaften Be: 
urtheilung ihrer Schandthaten, jehwerer 
Strafe entgehen jollten. 


* 


Waſſernoth in Town Lake. 


Der ſchon ſeit mehreren Monaten in 
dein ehemaligen Town Lake herrſchende 
Waſſermangel hat augenblicklich bei der 


Jräßlichen Hite feinen Höhepunft er: 


reiht. Die Wafferleitung liefert nicht 
einmal genug Wafler, um die nothwenz 
digften Bedürfniffe zu befriedigen. Seit 
dem legten Freitag reicht der Drud nicht 
weiter, als bis zu den Hydranten in den 
Kellergeichoffen und auch) hier fidferte das 


' Waffer nur äußerft fpärlic durch die 


Röhren. 

Eine Entrüftungsverfammlung, Die 
die Bürger am Samftag Abend vor dem 
Tranſit-Hauſe abhielten, führte zu dem 
Refultat, daß ein Comite ernannt wurde, 
um den Mayor aufzufordern, fofort 
Schritte zur Abitellung des Waffermans 
gel3 zu unternehmen. 

DerChef:Ingenieur derSüdfeite Waſ⸗ 
fermwerfe, Hamfins, Fonnte ein zu ihm 
gefandtes Komite nur dadurch tröften, 
daß er verjprad, fein Möglichites zu 
thun, Hauptihuld an dem Waffer- 
mangel find die zum Theil viel zu engen 
Hauptleitungsröhren. 


Kleine Anzeigen in der „.Uben)poft‘ haben 
ktei8 die erwünfhte Wirkung. 


Neneftes aus den Rahbaorrien, 


Morris, U. Charles Deder ift den ihm 
von feinen Mördern beigebrachten Wunden 
gejtern erlegen. Seine hochbetagte Mutter 
beiindetfich in Fritiichem Zujtande und mird 
wahrjcheinlich ihrem Sohne bald folgen, 

Salem, U. Hohn Martin erihoß 
geftern John Qualen, den er allzu vertrauten 
Umganges mit feiner Frau bejchuldigte, 

Rockford, Ill. red. Renijch, der Her- 
ausgeber des „Pic Henry County Volfsblat- 
tes“ von Woodjtod, IU., ftarb bier geitern 
an den Folgen eines Higichlages. 

Elgin, Z43,. Fl. Amelia Warner farb 
bier geitern in golge eines Herzichlages. Sie 
war 45 Jahre alt. 

Aurora, XÜ. Das Thermometer ftieg 
bier aın Sonntag auf 104 Grab. Unter den 
von der fucchtdaren Hige Hinmweggerafiten 
befindet ji George 3. Hanks, der ehemalige 
Stabdtcolleftor und Peter Bofjer, ein wohl» 
befannter Getränfehändfer. 

Welt Franklin, Ind. Fred Groß: 
mann, ein wohlbabender, nahe Weit Krank: 
lin mwohnender Farmer, wurde am Sonn= 
abend tobt im Gehölz aufgefunden. Groß: 

—— Fau in Unfrieden, 
und man glaubt, dies der Grund zu ſei⸗ 
nem Selbſtmord ward, 

Huntington, Jud. Die Sägemühle 
ber Gebrüder Meyers brannte Sonntag Nacht 
nieder. Berluft $10,000, nicht durch Verſiche⸗ 
rung gededt. 

Quincy, ZI. Martin SHeiderich, 
einer unjerer wohlbefanntejtenGefchaftsleute, 
ſtarb Hier geftern in olge eines Herzichlages, 
Herr Heiderih war 63 Jahre alt mıtd einer 
ber älteftent Anfiedler diejes Countys, 

Racine, Wis. Frau Mary Jones 
und ein Fleines Mädchen Ramens Halverjen 
ftarben geftern an deu Folgen eines Sounens 


ſtiches. Frau Jones war W Jahre alt. 


Ein Gegenftand von Wintigfeit für Mei 
Sende. Xouriften, Emigranten und Geelente finden, 


Die erfien zug — Bezirts⸗ 
Eine riefige Menge im Schügenpart, 


Der Fackelzug. 
Se 
Das MWettturnen. — Maffenfingen. 
Ein Brief von, Richter Tuley. 
Das Bezirfs-Turnfeft. 

Das lang erwärtete, lange vorbereitete 
dreizehnte Turnfeft des Turnbezirks Chi: 
cago wurde am Samitag Abend durch 
einen jolennen adelzug eingeleitet. 
Bor der prächtig geigmüdten Halle der 
Chicago Turngemeinbe begannen fi 
mit Eintritt der Dämmerung die Turner 
unter Vorantritt ihrer Fahnen und Ban- 
ner zu verjammeln und eiwa um 9 vejp. 
9% Uhr festen fi die aus etwa 1200 
jugendfräftige Geftalten mit faft eben fo 
vielen Yadeln und Yampions verjehen, 
beitehenden beiden Sektionen derjelben 
in Bewegung. Die aus dem Lincoln 
Turnverein, Chicago Qurngemeinde, 
Germania, Gentral Turnverein, Turn: 
verein Ottawa, Turnverein La Salle, 
Turnverein Elgin, Turnverein South 
Bend, Turnverein Mendota, Turnverein 
SJoliet, Eintradt (Bullman), Lafefide 
(Chicago), Riverdale, Cinigfeit, Con 
cordia (Blue Ysland) und Turnverein 
Northweit beftehende erite Sektion mar: 
Ihirte unter Vorantritt einer Abtheilung 
Bolizei zunädjit die Clark Str. in nörd: 
licher Richtung hinauf Bis zur Pincoln 
Turnhalle, etwas jpäter die zweite Sek: 
tion, welche den Sozialen Turnverein und 
die QTurnvereine Aurora, VBormärts, 
Teutonia, Ioliet, Freiheit, Fortichritt, 
Gut Heil, Almira, Garfield, Turnver: 
eine von Bullmann undKenfington, Bahn 
Frei, Columbia, Schweizer, Late View 
Turngemeinde und den Turnverein von 
Aurora umfaßte, nah der Sozialen 
Turnhalle. 

Einen impojanteren Eindrud hätte der 
Fackelzug ficherlid gemacht, wenn die 
beiden Sektionen unmittelbar hinterein- 
ander marjchirt wären, die leßtgenannten 
Bereine jedoch wollten fi mit den von 
Gapt. Schüttler in beiter Abyicht getrofie: 
nen Arrangements nicht einverjtanden 
erflären. Der Bolizeicapitän hatte, wie 
einem Berichterftatter ber „Abendpoft“ 


mitgetheilt wurde, das Grfuchen um. 


einige Poliziften zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung auf dem DVeriammlungs: 
plaße fo aufgefaßt, daß diefelben ein 
Ehrengeleite für die Turner fein follten, 
und hatte aus eigenem Antriebe in wohl: 
gemeinter Abficht ein ganzes „Platoon“ 
derjelben bejtellt, den vorgenannten Ber: 
einen wollte diefe Anordnung aber nicht 
gefallen, weshalb fie etwas jpäter, aber 
ohne Bolizei abmaridirten. — In den 
Hallen der beiden feitgebenden Bereine, 
der Lincoln und der Sozialen Turnhalle, 
wurden die Turner dur die Sprecher 

; der beiden Bereine, der Turner H. 9. 
Beder und Charles Boehm bewilltommt, 

| und bei einem Glafe fchäumenden Ger: 
jtenfaftes wurde mande QTurnerfreund- 
ichaft erneuert. 

Troß der Strapazen des Samftagd« 
abends waren die activen Turner geitern 
früh pünttlih um 6 Uhr zum Frühtüd 
verjammelt, Nach der leiblichen Stärkung 
ging es aus den beiden Hallen, in demen 
die auswärtigen Turner fich eines ge: 
funden Schlafes erfreut hatten, nach dem 
Teitplage, wojelbft fich bei den Anktömms 
lingen eine freudige Veberrafchung über 
die vortrefflichen Arrangements bemerfs 
bar machte. Die eriten beiden Stunden 
des Vormittags wurden für eine Probe 
für die Mafjenftabübungen verwendet, 
welche einen recht befriedigenden Eindrud 
madte. Von 9 bis 12 Uhr fand dann 
obligatorifches DVolksturnen, aus Drei: 
ſprung, Weithochſprung, Stabſprung 
und Hangeln beſtehend, ſtatt, an welchen 
Uebungen ſämmtliche Aktiven theil— 
nahmen. Nach einer einſtündigen Pauſe, 
in der das von den bekannten Reſtaura— 
teur Proſſer vorbereitete Mittagseſſen 
eingenommen wurde, ging es an das 
Vereinswettturnen der verſchiedene Ver— 
eine, zu gleicher Zeit, von 2 bis 4 Uhr 
bewieſen die älteren Turner, in der 
Turnerſprache kurzweg Bären genannt, 
daß auch ſie die edle Turnerei ſehr gut 
gepflegt hatten und nicht außer Uebung 
gekommen waren. 

Auf der eigens errichteten großen 
Sängertribüne trugen etwa g00 Sänger 
von 13 Vereinen und 7 Gejangsfeftionen 
nach 3 Uhr unter ber Leitung de3 Herrn 
H. ». Oppen die wirkungsvollen Maſſen⸗ 
höre „ssrei, wie ded AdlerS mächtiges 
Gefieder“ und „Am Altare der Wahr: 
beit“ in Begleitung des Weege'ſchen 
Orchefters vor und um 5 Uhr marjdirten 
die jümmtliden Aftiven auf dem Turn: 
plabe auf, um unter den Klängen des 
Kiefewetter’fchen Marfches, vorgetragen 
von den Gejangsjeftionen der Chicagoer 
Qurnvereine, fih mit großer Eleganz und 
Präzifion in Maffenftabübungen zu pro: 
duziren. 

Turner Gloy hielt die deutſche Feſi⸗ 
rede, in der er beſonders auf die Schlag⸗ 

fertigkeit der deutſchen Turner und auf 
die ũberraſchende Entwicklung der Tur⸗ 
nerei hinwies. Mit Enthuſiasmus for⸗ 
derte Redner am Schluſſe ſeiner Rede 
die Turner auf, mit friſchem Muthe in 
den fröhlichen Krieg zu ziehen, der alles 
Schlechte und Böſe mit geiſtigen Waffen 
zu befämpfen bat. : Der zum englijchen 
Veitredner .auserjehene Richter Tuley 
war leider am Ericheinen verhindert, 
ftatt feiner war jedoch ein Schreiben von 
ihm eingelaufen, dad von Herrn Dyren= 
forth verlefen wurde. Herr Tuley fpradh 
in dem Schreiben feine Meinung aus, 
daß er die Turnvereine für einen der 


wigtigften Faktoren für die Erhaltung 


Bolfes halte. Die Er: 


mie fie im | feine Wirthfcaft an ber- Bernen Ave. zu. 


-| ger vor dem 
‚ner forderte er 


3; im Seftg ewande.. 


—— — 
et vorhanden ſei. Fer⸗ 
ie auf, in ber Betämpf- 
ung alles Scledten: fortzufahren und 
auf der Wacht für ihre perfönliche Frei- 
heit ftet3 auf der. Hut zu fein. . 

Um 6 Uhr fhloß das offizielle Pro- 
gramm bes erften Tages mit dem Abs 
marjch der Turner und dem Gefange: 
„Ein Ruf ift erflungen. * Damit war aber 
der Feftabend noch feineswegs zu Ende, 
Ein gemüthlides Sommernadtsfeft 


; folgte, und von einer Ermüdung der Turs 


ner, welche immerhin dur die Hite, 
namentlich des Vormittags ftarf zu lei: 
den hatten, war nicht3 zu merfen. €3 
berrichte allenthalben in dem großen von 
zahlreichen elektrijhen Lampen erhellten 
Park ein reges Treiben und man Tann 
die Zahl der gegen Abend anmejenden 
Feitgäfte auf etwa 5000 jhäken. Am 
Ganzen haben ficher über zehntaujend 
Perjonen während des Tages den Feit: 
plaß bejucht. 

Mehrere Fleinere Unfälle ereigneten 
fi) während des Teftes, doch war Feiner 
derfelben befonder3 gefährlih. Die Ein- 
richtung des Sanitätszelts, dem Dr. 
Weil vorfteht, erwies fich jedoch für fehr 
praftifch. 

Heute findet die erfte Fortfeßung des 
Qurnfeftes jtatt und Abend 8 Uär fommt 
das geiftige Turnen an die Reihe. Ein 
Sommernadhtsfeft wird auch den heutigen 
Abend bejchließen. 


Felte und Bergnügungen. 


Das Schwabenfeft. 


In Ogdens Grove herriähte geftern 
Nachmittag und Abend ein buntes Trei- 
ben. Wenn au das Bezirksturnfeit 
und der zeitweife mit Regen drohende 
Himmel manden abhielten, fi an dem 
ahten Sommerfejte des Schwäbifchen 
Unterjtügungsverein zu betheiligen, fo 
war der Grove doch, namentlich gegen 
Abend, jehr bevölkert. Das junge Volt 
ergab fich den Freuden des Tanzes, für 
die Unterhaltung der Uebrigen forgten 
zahlreihe Picnie» Spiele und fünf 
„Bars“, Mit riefigem Beifall wurden 
die unter der Leitung des Direktions: 
fünjtlers Steidle ftehenden Aufführuns 
gen humoriftifcher Natur, „Wie der 
Ihmwäbifche Bauer mit feiner Käther z’ 
Markt fährt“, ferner ein Muder-Ballet, 
die Pantomime „Die Teufelsmühle“, 
fowie die lebenden Bilder „Schwaben: 
jtreihe in Baläftina* und „Mars und 
Benus“ aufgenommen. 

Brofefior Röfler hielt die Feftrede, in 
der er auf die Gemüthlichfeit desSchwa- 
benvölfchens Hinwies und betonte, daß 
die Schwaben hierzulande an ihrer alten 
Heimath hängen und doch gute amerika: 
niihe Bürger find, Bei den Auffüh- 
rungen hatten fich bejonders folgende 
Herrichaften verdient gemadht: Die Her: 
ren Zofeph Schlenker, Ernjt Meybauer, 
Sohn Sauferli, Wim. Bed, JacPfeiffer, 
Friß Hofftetter, And. Dede, Wm. 
Müller und die Damen Frl. BVatter, 
Braun, Rapp, Ganzmann und Heife. 

Das Arrangement des Feltes lag bei 
den Herren Albert Florus, Joſeph 
Schlenter, Win. Beatih, John Batter, 
Yacob Pfeiffer, Jul. Hafner und Con: 
vad Bader in den beiten Händen, 


Harugari Männerdor. 


In dem reizenden, nahe dem Douglas 
Park gelegenen Franfs Grove fand ge- 


| ftern das jährige Picnic des Harugari 


Männerchors ftatt. Leider machte der 
Himmel ein recht trübfjeliges Geficht, 
und mandh’ einer, der fonjt zwijchen den 
fröhlihen Sangesbrüdern gern einen 
angenehmen Nachmittag zugebracht, 
wurde durch ihn abgejchredt. Troßdem 
kann das Felt als ein in jeder Hinficht 
gelungenes bezeichnet werden. Bon den 
frifhen, Eräftigen Stimmen der Sän— 
ger getragen, eriholl manch liebes, dem 
deutjchen Ohr vertrautes Lied und wedte 
im Herzen der andähtig Laufchenden 
Gefühle und Erinnerungen, die lange 
geihlafen. Bis zu fpäter Nachtjtunde 
blieben die Berfammelten fröhlich zufam: 
men; da war fein Mifton, feine Dis- 
harmonie, die das fröhliche Felt hätte 
ftöoren fönnen. Von den Comitemit: 
gliedern, Auguft Hamman, Franz Kar: 
bad, 3. ©. Kuemmer, Aug. Stange 
und Henvy Arnold, kann nur Rühmens: 
werthes gejagt werden; fie Alle thaten, 
was in ihrer Macht ftand, um das Felt 
zu einem wirklich angenehmen zu madıen. 
— —— — 
Kurz und Neu, 

* Binnen Kurzem wird eine neue Cas 
rettenlinie zwifhen dem Lincoln Part 
und dem Gejchäftsviertel der Stadt ein- 
gerichtet werden. Die neue Caretten wer⸗ 
den ferner an der Madijfon Str. weitlih 
bis zur Haljted Str. laufen. 

* Nach der neueften Schäbung des 
Genjusjuperintendenten Gilbert beträgt 
die Bevölkerung Chicagos 1,085,000 
Seelen, danad) würde Chicago den Bors 
rang vor Philadelphia haben. 

-. * Die Chicagoer Zonaven werben 
eine Aufforderung der St. Louijerouas 
ven annehmen und im Auguft oder Sep» 
tember ein Preisererziven um einen Preis 
von 81000 veranftalten. 

* Im Commercial Hotel in Rodforb, 
SU., warde geftern John Ehrijtenfen 
aus Chicago todt in feinem Bette vor: 
gefunden. Die Coronerögejhworenen 
Tonnten die Todesurfache nicht feftftellen. 
Ehriftenjen joll vor einem Monat etwa 
bier an der W. Mabifon Str. gewohnt 
haben. 

*Black Jack“ Yattaws jhwimmende 
Kneipe am Regierungspier erhielt am 
Samjtag Abend Bejud von der Bolizei. 
35 Männer, incl. Yattaw, und. jechs 
Brauenzimmer wurden verhaftet. 

* James MeKinney, einer der angeb: 
lihen Wahljchwindler aus der 24. Ward, 
befindet fih gegen Vürgiepaft in Freie 
beit. . 


r * Der Mayor at ſic geweigert, dem 
Er-Aberm: 


Appleton eine Licenz für 


— 


— — 


Bürger 
amd 


— Befanntmachung. 


Wird fortgeſetzt! 


Am Montag Morgen, den 50. Juni, werden wir auf eine 
weitere Woche den größten fchon feit zwei LPochen dauernden Der- 
fauf von Haushaltungs-WDaaren, der je in Chicago ftattfand, fort- 


ſetzen. 


Taufende von Artikeln find im Preiſe herabgeſetzt wor⸗ 


den, dat Kunden fich- täglich in unfere Stores hineindrängen, um 
Bargains zu fichern, welche das Hundertfache werth find. 
Grüne Tidet3 werden für alle herabgefegten Artikel: bes 
nüßt, und jedes Departement in. dem Etabliffement ift in diefem 
Derfaufe vertreten. Beinahe 10,000 Artikel wurden in den leß- 


ten zwei Wochen verkauft. 


Alexander H.Revell & Co. 


Fifth Ave. und Randolph Str. 


Böhentlihe Brieflifte, 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
Poftamt eingelaufenen Briefe. Alle in diejer Lifte anges 
zeigten Briefe, welche nicht innerhalb awei Wochen, dom 
untenftehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, wer- 
den nach der „Dead letter oflice* in afhington ges 
jandt. Samftag, 28. Juni. 


481 Abend Martin 609 Ler) H Herr 
482 Adelfon Jlac 610 Lebl Waclav 
483 Alerandrowig Ch 611 Ledband R Herr 
484 Altitedt Fr Hr 612 Kehmann Leonard 
485 Aurand Yalob 613 Lieten Am 
436 Anthes Adolf 614 Lin? Maria Ful 
437 Baianosfi Jeawita 615 Lipiman Linn 
488 Bailer Cha 616 LubinstiegoStanitlama 
489 Banazheiwsli Joe 617 Lurzat Dtarien 
490 Barkemeyer Diedrih 618 Rulejtowsli y Herr 
491 Bartnif Balenty 619 Lundt Eamillo 
492 Baslın H Hr 620 Luttle Mar 
493 Baner Anna Frau 621 Luß Jakob 
494 Baziong Emuta Fran 622 Majewäfi TB 
495 Beiger Will Frau 623 Michelsli Auguſt 
495 Berger W Hr 624 Michel —— 
497 Bergens Emil 625 Mierzchata 
498 Berlinäty Moe 626 Moldenhauer Franz 
499 Berlov Lena Frl 627 Moller & 
500 Bevin 9 Hr 628 Moller Hermann 
501 Blociszewsti Monz J0j629 Montfe Philipp 
502 Blumenthal Michel 630 Morey Fred O 
508 Bocholt Antonia Frl 631 Muller Sohann 
504 Borner Henri 632 Nadol3ty John 
505 Brojey {Fred 633 Nagle m 
506 Bruhnte Johanna 634 Neff Eugen 
507 Bryjat Yozef 635 Nebring John 
508 Budiweg G A 636 Nelion Herr 
509 Buhringd Wilhelm 637 Neelfen Hans x 
510 Burkart ran 638 Nielfen WE F 
511 Gabus Anna 639 Nolde Minnte 
512 Caplar Hr © 640 Novotny zen 
513 Gendty Karl 641 Ochmadt Urban 
514 Chalfin € 642 Diett Albert 
515 Euttner & 643 Oppenheimer M Frau 
516 Gzwillinsfi Stefan 644 Orözugb oſeph 
517 Calteur T 645 Pampuch Julius 
518 Decowski M 646 Paprigeti Nepomme 
519 Defiel G 647 Pfund Friedrich 

648 Vietich Friedrich 
649 Bohler Anna 
650 Bolmann Ehriftine Frl 
651 Diha Franz 
652 Qmattowsli Guftad 
653 Radzyewäti Yojeph 
654 Raithel H Herr 
655 Raphael H Herr 
656 Redmanu Emilie 
657 Reddel Auguft 


ran 


520 Diliman Georg 

521 DianhiH Or O4 

522 Dorobiata Mifotaj 

523 Droge Johanne __ 

524 Drurze Jan 

525 Dybo3 M Hr $ 

526 Dybizbandta Heitia 

527 Emily Vomigh 

523 Engel a 

529 Engler Bertha FT 

530 Erlaubty Mary Frl. 658 Rehfeld Augufte (2) 

531 Ewert Fauny Fr 659 Reichel Magdalena 

532 Fanthanel Anna P Fri660 Reuter Reinhart 

533 Schesdizinsti John 661 Ried Emma Frl 

534 syeifel 662 Rosner Ernftine Frau 
663 Rohner Frl 

664 Rubel Adolf 

665 Raysfi zu 

666 Safjati Selim 

667 Saller E Frl 

668 Saul Gottlieb 

669 Schaab Henry 

670 Scheinter M Herr 

671 Schwilt Friedr 

672. Scheurer Mary (2) 

673 Schmidt A 

674 Schmidt Ane 3 

675 Schmitt M Frau 

676 Schmis Martha Frau 

677 Shmud Dtarie 


ran 

— Fe 

536 Fieberg Frauk 

537 Fiſchmann Hr 

588 Fleckl Hans 

539 Fleiſchmann Moritz 

540 Frank G 

541 Friedrich M Hr 

542 Safiornomati Jozef 

543 Geier George 

544 Goyenlo Friedrid 

548 Graff Wojciech 

546 Greengarb 3 Hr 

547 Bregus Jojeph 

548 sin . ** 3 
igoleit Friedri i 

550 Scob Poinp 678 Schnebeli Bertha Frl 

551 Großmann WB 679 Schnicks Auguſt 

552 SrumfieldBalborgyrausso Schoedel Chriſt 

553 Gulipmied! Frant 631 Schreiber Auguft 

554 Sumulsfi Stamftaf_ 682 Schroder Paul 

555 GunzenhauferZillie r1883 Eillova Ladiftab 

555 Guröfa Paulina Frl 684 Sitnigky Rafar 

557 Haberfticd Rudolph 685 Stryditrap MT 

558 Haffner John 6865 Sobon Wirenty 

559 Hanc Walenty 687 Somen Herr 

560 Hanfen Ellen FIrl 688 Stah Jan 

561 HQaußer Joſep 689 Staulfant X 

562 Hau Barbara 6% Staveuow Edw 

563 Heiner Hatsarina Fraus91l Stranezensti Peter 

564 Heineman Hermine Fri692 Stort Frau 

565 Held Leonard 693 Stret Francis 

565 Helmj Stenoy 6% Sturm Reinhard 
yren Zonife Frl 695 0 m erg Fıl 
il: x 69 Suhan Anton 

——— 697 Suſſel Frauz 

698 Szewezäjt Antont 

699 Synoradi Aleg 

700 Szat Adam 

701 Szrama Zafob 

702 Takeich Anna Fran 

703 Eanzer Vebr 

704 Tempel Franf 


offmann Richard 
offmann Konrad 
ojdar Vojtech 
2 Alling Bernhard 
3 Jacobi Y Hr 
5 anit John (2) 
575 Senfen Da goft 
576 oje onfieur T 
577 en etro® 705 Thiele Ernit 
578 Raminsti Martin 706 Zredtiedli Albert 
579 Rarlicet Barlav So = — = — 
ladyſta⸗ ce Zillme Se 

580 Karmalinsta Wlady ne AN 
710 Zomaszewäli Jan 
711 Bilfen John P 
712 Voit W 
713 Wagner $Herr 
714 Wagenfneht&hns Fran 
715 Woltowial Jan 

716 Wegemuud Ehriftian 
717 Weidner © Adolph 
718 Zeik Emil 
719 Wenze Herman 
720 Werkmeiiter Heinrich 

21 Werner John 
1722 Wiedgann 

723 Wilmowäly Frank 
724 Wifing Frib 
755 Wolf Adam 
726 Wolf Sojef 
727 Wortämeinn M 

728 Wriesmat Jojef 


tt Henry 
= Karel 


wa 
591 Katıba Tomad 
582 Razmierjof Liodiwil 
583 Remler Bertha Frl 
584 Keſerit Bafıty 
585 1 Barlad 
5865 Kittay Jakob 
587 Kior A 
588 Klasyinafi Thomas 
589 Stlecda Mary 
590 Koch Gottlieb 
591 Rod Heinrich 
592 Robu da Frau 
593 Rolaja Juliana 
59 Roller ran 
595 Stopeligef Henry 
596 Roriot Stanislaw 
597 Rorenzweig David 
598 Krahemter Bernard 
599 Kroning Pant 
800 Krüger Friedrich rau 729 
601 Stuebler Henry > 


602 Kuharsti Johantt awadrti Frenk 


732 Zornbet Fr B Herr 
733 Leopold 
734 Zeitler Richard Frl 
735 — ge 

667 Laß Anna 736 Zorni rli 

608 Rarkobie Janko 137 Zuhigwert In 


—-"- 7 
Seiraths⸗Licenzen. 


Die foigenden Heirathz⸗Lieenzen wurden in 
der 36 des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Auguſt Jacobſon, Jennie Menſor. 
Peter A. Ki, Elizabeth Doehler. 
Edward F. Bırman, Louife ). Bergftrom. 
Louis Mareiha, Minnie Herold. 
Nid Scherfhauſen, Annie Daup. 
Frank Turek, francefa Kolar. 
ftian d Storfer, Jva M. Hoyt. 

Hermann Rai, Tilie Hedwid. 
Kund Jenſen, Eline D Jenſen. 
Auguſt Heile Louiſe Nenſel. 
Eugene * Eovell, Lucie 2. Had. 
Charles Roeiter, Clara Johnjon. 

ranf Nerad, Krijtina Cizova. 

obann Fadwein, Emilie Deep. 
Andrew’Dlien, Senne Munſon. 
Andrew Belzer, Mary Smith. 
Karl Luchanef, Annie Gejfova. 
Leopold Goove, FJrau E. Thielen. 


Brieflaften. 


3* * 
ve im e 9— — 
an Fe ung, ur 


zwei 


| Amazonen, 


‚heitlichen 


Die legte Shladt in Dahomen, _ 


Am 17. April erfuhr der franzöfiiche 
Refident in Kotenu, Herr Ballot, da 
die Dahomey » Leute einen Angriff au 
Borto:Rovo planten, Er begab fi jos 
fort mit Oberlieutenant Terrillon und 
tinem großen Theil der Bejabung von 
Kotonu nad) dem gefährdeten Plate, der 
Tags darauf erreiht wurde, Am 20, 
Mpril, um 6 Uhr früh, marfdirten die 
Truppen von Borto:Novo ab, dem Heerei 
ber Dabhomenfer entgegen. Die Vorhut 
bildeten 500 f(hwarze Krieger des Königs 
von Borto:Rovo, Namens Toffe, Ih⸗ 
nen folgte eine Compagnie (jchwarzer)) 
Benegal-Schügen, dann die weiße Mannz 
[haft unter Dberftskientenant Terril⸗ 
lon’3 Befehl mit drei Gejhüten, und 
ben Nachtrab bildeten wieder Eenes 
gel = Schüben. Im Ganzen hatte 
Dberft = Lieutenant XTerrillon 500 
[dwarze Krieger und 350 reguläre 
und weiße und jchwarze Goldas 
ten unter jeinem Befehle. Nachdem man 
etwa fieben Kilometer weit marjhirt war,, 
ftieß die Vorbut auf den Feind, der ſo⸗ 
fort da8 Feuer eröffnete. Die Portos 
Rovo:Reger liefen jpornitreihs davon, 
nit ohne act Todte, darunter ihren 
Bührer, auf dem Plan zu lafien, Die 
Dahomey: Krieger waren ihnen in bikiger 
Verfolgung auf den Haden und famen 
mit den Flüchtlingen faft zugleich vor der 
Hront der Regulären an. Der Befehls: 
haber ließ ein arree bilden, das bie 
Dahomey = Leute mit mörderifjgem Ges 
wehr: und Kartätjchenfeuer enpfing. 

Die Wirkung war verheerend, Der 
Beind ftugte einen Augenblid, dann griff 
m aber mit äuferfter Todesveradtung, 
an. Es wurde Allen Ear, baf fie das 
gene Dahomey-Heer vor fi hatten. 

berftlieutenant Terrillon fchäßte diefes 
auf 6000 männliche Krieger ıumd 2000 
Die wilden Schwarzen 
fürmten immer wieder auf das Garree 
08 und judten in basfelbe einzubres 
ben. Reihenweife mußten die Amazo: 
nen, bie eine unglaubliche Hartnädigfeit 
an den Tag legten, mit ber blanfen Waffe 
niebergeftoßen werben, da fie bis an das 
Barree heranfamen, obichon befjen Feuer 
fie in den le&ten 200 Metern vor den vier 
Fronten ſchwadenweiſe niederſtreckte. 
Dieſes Gemetzel dauerte etwa eine 
Stunde, ohne daß das Häuflein der 
Franzoſen ernſtlich erſchüſtert wurde. 
Da aber das Dahomey-Heer ſich dann 
theilte und die eine Hälfte Miene machte, 
nah dem von Bertheidigern entblößten 
Borto:Nove zu ziehen, während die ats 
dere das Carree umgab, entſchloß ſich 
Terrillon zum Rückzüge, den er unter 
großen Schwierigkeiten äußerſt laugſam 
antrat. Er ern die Biered-Formas: 
tion bei und machte auf der kurzen Strede 
bis Porto:-Novo fünfs oder fechsmal 
Halt, um fi der Verfolger zu erwehs 
ven, doch erreichte er fchlieklich die Feſte 
vor dem Feinde. Er verlor im Gangen 
63 Mann an Todten und Verwundeten, 
barunter 15 Europäer, faft ein Fünftel 
feiner Leute. Das Dabomeyheer foll ein 
Viertel feines Beftandes, gegen 2000 
Krieger und Amazonen, verloren haben, 


Briede bei den Freifinnigen, 

Der Krieg zwilhen den Wabens 
frümpflern und den Waflerftieflen im 
ber deutfchfreifinnigen Partei, — eigent= 
lich zwijchen ben monardiidhen und den 
bemofratijchen Elementen — ift vorüber 
und die Demokraten haben gefiegt. 
Richter iſt wieder Vorſitzender des Sie⸗ 
bener⸗Ausſchuſſes geworden. Es wird 
darũber gemeldet: 

Das Kentralcomite faßte einftimmig 
ben Beichluß, die Mitglieder des weites 
ten (13er) Ausfchuffes zu erfuchen, eine 
anderweitige Eonttituirung unter Wiebers 
wahl Birhows und Bambergers zum 
Borfigenden bezw. Stellvertreter des= 
felben vorzunehmen ;. ferner aber bie; 
Wiederwahl der bisherigen fieben Mits: 
glieder bed engeren Ausjchuffes, jowie 
bie Wahl Eugen Richters zum Bors 
fienden desjelben und die Wahl Schras 
berö zum Ktellivertreter berbeizuführen., 
Die Borfigenden und die Stellvertreter 
ber beiden Ausihüfe find inſoſern 
gleichberechtigt, als biefelben in den 
Sigungen des betreffenden Ausihufes 
abwechjelnd den Borlig führen und jes 
weilig befugt fein jollen, eine Sigung 
einzuberufen. Dazu bemerkt ein freis 
finniges Blatt: Im Interefje der Partei 
und der von ihr verfochtenen Sade des 
Rechtöftantes und der Bollsfreiheit fpres 
hen wir die Ermar aus, baf bie 


—— —— 
a: —— 





Montag, den 30. Jun £ ). 


MeBiders Theater — „Shenandoah”. 

Hooleys Theater — Kames OMNeil in „Dead 
Heart”, 

Eolimibia Theater — Direy und jeine. Buir 
lesken-Geſellſchaft. 

Chicago Opera Houſe — „CEryſtal Slipper“. 

Hablins Theater — „Dhe Vendetta“. 

Sacobs Clark Str.⸗Theater — „Equine 
Wonders.” 

Meadeny oj Mufic— ‚Always on Hand”, 


_— —⸗ 


Anzeigen: Annafmefleffen. 


Nordfeciter 


Edu. Dite, Apothefer, 115 Elybourn Ave, Ede Cars. 


raber Er. 

Ehas. 2. Feldfamp, Apotheter. 45 N. Elarf Str., 
Ede Divifion. 

Dt. 8. Sanfte, Avotbeter, 80 D. Chicago Ave. 

Herd. Shmeliuz, Apotgeler, 506 Wells Str., Bde 
Schiller. 

Seuri Goetz, Apotheker, Ecke Lincolu und Webſter 

Avenues. 

ern, Schimpitn. Newsftore, 276 O. North Ave. 

im. Duster, Apothefer. 620 Yarraber Str. 

8. 15. Glaj, Aporyeler, 887 Hatited St. nahe Eentre, 

Brunkoii &6o,, Apoiteler, Ecke Norih und Hudſon 
Aves. 


FJ Ahlborn, Yinotbefer, Erde Wels u. Diviion St. 
Deftfeite: 


Eoenih Zhrrceder, Apotheter, 453 Milwanfee Ane., 
Eile Ehicago Avenne nd S3I und 833 Diitwaıtter 
Ane., Ede Dimiton Str. 

OStto ©. Snller, Apwibeler, 
North Anes. 

Otio I Bartwig, Npsthefer, 1570 Dlilmanfee Ave, 
Ede Meftern Nor. 

$. Brendede, Apotheker, 468 W. Ehtcogo Ape., Et: 
Aihland Ave. 

Sin Schulige, Apotheler 913M. North Ane 

®udeiph Stangehr, Nyotbefer, 81 W. Divifion 
Etr., Efe Mafhtenamw Ane, 


3.9. 8err, Apothsfer, Ede Lake Str. und Pryan | 


Place. - 

Langes Apothelke, 675 W. Lake Sfr, Ede Wood 
Straßze. 

E BRlUufkowſtrõöm, Apotheker. 4n WeDiviñon St. 

E. Nafziger, Apoetheker, Ecle W. Didiſion u. Wood. 

E. J. Tobler, Apotheler. 800 und 802 S. Hal ſteb 
Sir. Ecke Canalport Ade. 

3.3. Schimet, Apotheler, 547 Blue Island Ave. 
Ede 1». Strafe. 

Merimt. Brause, Apotheker, 890 W. 21. 
Ecte Hoyne Ave. 

&.3.8Bsbel, Apotheker, 641 W. Madilon Str. 

Emil Fiichel, Apothefer, 631 Gentre Ylve., Ede 19. 
Strahe. 

G. 9. Boehier, Store, 192 Blne Aland Aue 

3. Zeniich, Aputhefer, Ede 12. Str. md Ogden Ave. 

Süupdjeite: 

3.8. Trimen, Apotheter, 522 Wabaih Ave., Exte 
Harmon Court. 

Forfuthe & Schnid, Apotheler, 3100 State Str. 

Feriyine & Schmid, Anstheter,. 629 31, Str. 

Arzt &Ed., Apotheker, 4.9 23. Str. 

Senn F. Theme, Npotbefer, Ede ©. Elarf Str, 
nnd Archer Ave. 

Audolyh PB. Braun, Apotheler, 3100 Wentworth 
Ave, Ecke 31. Straße. 

WU.B. Freund & Go,, Apotheker, 25831. Str., Ei: 
Mihigan Ave. 

F. Diencede, Apotpeler, Erfe Wentiwworth Ave. und 
24. Str. 

Ferinine & Ehhmid, Anotheker, 61 Elarf Str. 

Julius Sunradi, Apotheier, 2904 Archer Ape., Ede 
Peering Str. 

9. 3. Shmidt, Apotheker, 4132 Wentworth Ave., 
ee Root tr. 

Kohn 3. Bell, Apotheker, Ele State und 47. Str, 

“pethete, 5500 State Str, 

Zipoihele, Nordoitsirte 35. und Halfted Str. 

&. Mhein, Stou, 4817 Raflin Str. 

Late Biew: 

Chas. F. Pfanuſtiel, Apotheler, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 

C. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 
Afhland Aves. 

N. E. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Ave und 
Schobl Str. 

Fr. 2. Eglofi, 1227 Albland Ave, 


Straße, 


— — ——— 


Serlangi-, Berkaufs⸗, Vermietho⸗ und ähn⸗ 


The kleine Anzeigen ſinden durch vie 
„Abendpoſt“ die denkbar beſte Berbreitung. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Dev bei George M. Chaje angejtellte 
Kutfcher William Fielding fuhr an der 
63. und Harvard Str. mit einem Buggy 
zufammen, wurde bevausgeichleudert und 
erlitt einen Schädelbrud. Er wird wohl 
im Mercy Hojpital nicht wieder auffonz 
men. 

* An Sonntag, den 13. Auli um 2 
Uhr Nachmittags, findet im Grand Ba: 
eific Hotel eine Berjanmlung dev Gari: 
baldi Monument Afjortation ftatt, in 
der die Oraanifation derjelben erfolgen 
und über die Schritte zur Aufbringung 
Des nöthigen Geldes berathen werden 
ſoll. 

* Frank Sipnney, von der Ecke der 
Clartund 59. Str., Lake View, wurde 
geſtern früh von zwei Kerlen angefallen 
und übel zugerichtet. Capt. Schüttler 
ſucht nach einem Mann Namens Race 
aus Ravenswood, der einer der Angrei— 
fer geweſen ſein ſoll. 


— — — 


Zodesfälle. 


Am Nachftehenben veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutigen, Über deren Tod dein Geſunddeits amte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag uud heute Nachricht zugiug: 


Nudoſph Kahn 657 Centre Str.. IM. 13 T. 
Draria Meder, 697 ©. Union Str, 7 JE. IM. ST. 
Karl Leibinger, 31 Pen Str, 5 3, 

Frig Erenf, Alerianer Hofpital, 8 J 

Etepban Benz, 27 Sorte Str., 85. 
Wolter Hoffmann, Richelien Sotel. 43 3. EM. 10T. 
Adam Momderg, 3 W. Chicago Ave., 534.11M. 17T, 
Ubolph Rahlf, 4935 Drever Sr.,VJZ.5M. OT. 
Eduard Sir, HIN. Elart Str, 55 2M. 

Barbara Seifert, 691 44. Str., 725.3 M. 

Sophie Subr, 65L m Au, H JICM. 


Elje Noebling, 15. 2ZM. 
Auna Daleiden, Ravensio od, ABN 4M. 


odanı Haden, 425 Gipbourn Ave. 
Ebeling, 291 Ruh Str. 
Fred Merdner, 185 Sid Hatfted Str, IH+YSM. ST 
— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, 28. Juni 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 

Neue Gurken 25—30c per Did, 

Salat 15—20c per Did. Bündel. 

Radieshen 8—10c per Dpd. Bilndel, 

Spargel 380c—E0t per fäüte. 

Neue Kartoffeln 88.25— 3.75 per Barrel. 

25 füße Kartoffeln®4—4.50p. Br. 

eipe Bohnen, No. 1.,81.65—1.70 per Bu 

Rothe Beten 2O—40: Dyd. Bündel, 

BWeipe Rüben 75—81.00 per Kijie, 
wiebeln $2.50—2.75 per Bl, 
inheimischer Sellerie 25—30c per dgd, 

2 Früchte, 
Kochäpfel 83.25—$:..5 per Bel. Belfer 
Sorten $4.00—4,50 per Pıl. 
Erdbeeren 50-—$1.25 per Fijte, 
Butter, a 
Beite Rabmbutter 14—1c per Pid.; ge: 
tingere Sorten variirendvon s—12.c, 


Rüie, 
> Boll-RahnsKäfe (Chebdar) 7j—T'c per 
Bid. Heinere Sorten 1O—1Ic per Bio. 
.  Mbgerabınter Käje 3—5c per Pid, 
3} er per Pd, 
leifa, 
Kalbfleiih 5—tr per Pid. 

„Xebeubdbes Geflügel, 
aan Ri 
7 Mte Hühner 9Ec—10c per Vid, ü 
Ense; Truthithner S-54 per Pb, 
. Wänie 84.00— 4.50 per Dyd 
riſche Eier — —— das Dzd. 
* * & € 

MD, 323, —30;«, 
k u, 


Ede Miiwanfee nud | 


baz die Gattin eines nach Sibitien Ver⸗ 
bannten, wenn derſelbe nach Abbüßung 
| feiner Strafe von feiner Heimathge- 
meinde kein Aufenthaltsrecht erhält, bes 
rechtigt ült, eine neue Ehe einzugeben, 
Ueber die Frage, oh.ein VBerbannier nad 
; feiner Rüdtegr wieder Bürgerreht in 
; feiner Gemeinde erhält, enticheiet Tegtere 
: jeibft — ebenfo, wie jie das Recht hat, 
ihr mißliebige Individuen nah Sibirien 
zu veridifen. So vermag ein einflußs 
| teicher Bürger einen — etwa wegen 
| Schulden — von ihm abhängigen Bauern 
| nice nur in die Berbannung zu jdıden, 
| fondern ihm auch die Nüdtehr in. jeine 
| Gemeinde zu verichliegen.. Die oberjte 
| Heihsbebörde ipridt durch obigen Erlaß 


ihre gänzliche Therlnahinslofigkeit gegen 


sol&es menyhlihes Elend aus, 


Eine sten entdedte Stadt, 


Ein engliicher Reifender, welcher gine | 


Tour durch einen Theil Sibiriens ge: 

nacht, berichtet folgenden Vorgang auf 
| einer Rundreije, die jüngft- der Gouver:- 
| neue von Jrkuisf unternahm. In einer 

wüſten Steppe rajtend, vernadm er plöß: 

lich Glodfenklang aus weiter Jerne, aus 
| einer für völlig unbewohnt gehaltenen 
Gegend, Erritt mit feinen Begleitern 
| weiter und entdedte eine Tleine Stadt, 
; aus 189 fauberen Häujern bejtehend und 
von 800 Verfonen bewohnt. Der Name 
der Stadt, Slim, Findet fich auf Feiner 
| Karte. Die Behörde hatte feine Ab: 
ı nung von ber Erijtenz der Driſchaft. 


| vor und in diejer Meinen Republik, in 
| welder patriardhaliiches Leben waltet, 
| werden die Stabträrhe durch eine »große 
Gtlode zufammengefufen. Kein einziger 
ihrer Bewohner hatte je die Außenwelt 


| gürtel umſchließt dieſe Daſe. Sie kann: 
ten nicht den Namen des Vaters des 
jegigen Zaren. - Der Gouverneur jtellte 
| mehrere ragen: „Wo ilt Euer Ra: 
| niensregifter ?* — Antwort: „Wirha: 
ben feines.“ — „Habt hr Gerichte: 
akten?“ — „Wir halten nie Gericht.“ 
— „Rein Berbreder am Ort?“ 


| Wir kennen feine Steuern.“ — „Keine 
Säulen?” — „Nein, Ercellenz! Der 
einzige Mann, der lejen und ichreiben 
fonute, ftarb lange vor unferer Geburt.“ 
G5 jtellte fih heraus, dag die meiiten 
Bewohner Abfömmlinge find von Ber: 
bannten, melde es veritanden, fid 
der Beobadtung zu entziehen und in 
jener fruchtbaren Daje fih anzujiedeln 





@utenbergs Feier, 


Die 450:jährige Jubelfeier der Erfin: 
dung der Buchdruderkunft wird am 28, 
und 29, Juni in Köln feitli begangen 
| werden. Am Samftag wird die feier 
durch einen Gommers im Edengarien 
eingeleitet. Auf die Drudkunit bezügs 
| liche launige und ernite Reden, Unarteıt: 


GKommers:Humorijtica u, j. w., werden 
| den Abend in angenehmjter Werje aus: 
füllen. Sonntag, den 29. Juni, findel 
von 9 bis 13 Uhr in bemjelben Locale 
ein Doppelconcert ftatt, zu welden aud 


haben. Beim Schluß des Goncertä 
jteut fih der Feilzug im folgender Drd: 
nung anf: 1. Borreiter, 2.. Mujil: 


linge, 5. Yahne des Gejangvereind Gu: 
tenberg, 6. Kölner Buchdruderfahne, 
7. auswärtige Collegen mit Fahnen, 
8, Miufifcorps, 9. ſechs Geſangpbereine, 
10. Mufifcorps, 11. jehs Gejang: 
vereine, 12, Muſikcorps, 13. ſiebe 
Geſangvereine. 

Im Reichstheater findet, punkt 12 Uhr 
beginnend, der weihenolle Feſtact ſtatt; 
die Leitung des muſikaliſchen Theiles 
besjelben bat der Dirigent des Kölner 
Meännergelangvereins, tgl. Mufifdirec: 
tor H. Zöllner, (bekanntlich jet zum 
Dirigenten des New Yorker Liederkranz 
erwäplt) übernommen. 19 Gejangver: 
eine Kölns mit 140) Sängern, werden 
zur Einleitung des Actes den Beethoven: 
chen Chor: „Die Himmel rühmen bes 
Ewigen Ehre” vortragen, worauf ber 
Ehreupräfident die Eröffuungrede hält. 
Sodaun folgt Zöllners eigens zu dem 
Teite gedichtete und componirte „Guten: 
berg: Hymne.“ Nachdem dieje gejungen 
ift, hält Profefjor Baajche aus Marburg 
die fejtrede. Das „Bundeslied von 
Mozart” wird den Yejtact wärdig br 
Schließen. 

— ee 
Borfigt wit Dem neuen lieber: 
mittel! 





Ein Fall von akuter Antipyrin:Bers 
Siftung, ber wegen feiner Heitigfeit be: 
mertenswerth ijt, wird von Dr. Schwabe 
in der „Deutjgen Medicinal: Zeitung“ 
mitgetbeilt. Es bandelt fih um eine 
junge Dame von 22 Jahren, welcher der 
Arzt gegen neuralgiihe Beichwerben An 
tipyrin in Einzeldojen von einem Granım 
verordnet batte, Nachdem die junge 
Dame einige Tage vorber am Vormitiag 
jehr wohl, ja ausgelafjen heiter gemejen 
war, nahın fie Mittags nach der Mahl: 
zeit zum erften Mai ein Gramm Anti: 
pyrin. Nah drei Minuten begann jie 
über eigenthümliche, drudartige-Schnter: 
zen im Hinterkopf zu lagen. Bald tra: 
ten Saujen und Kiıngen in den Obdren, 
Schwindel: und UAngfigefühl auf. Da: 
ran jlsjjen ih furchtbares Herzklopfen, 
igwere Arhemnoibh, kalter Schweiß im 
Seit, ftarkes Higegefühl ın der gans 
zen rechten Körperhälfte, jtarfes Käites 
und Taubheitsgefühl in ber gejammten 
linfen Körperhäifte. Nach zwanzig Mi: 
nuten wurde es. ber Patientin ſchwarz 
vor den Augen. Dann trat polltommehe 
Amnanropfe ein, die eine halbe Stunde an: 

| bielt, um dann allmählich zu verihwin: 
‚ben. Das Herzklopfen war äußerji 
| ftarl, während der eriten Stunde 20) 
Schläge in der Minute. Auch die 
Sprache war erſchwert. Die Erſchei⸗ 
nungen traten ſichlbar im Lauſe des 
Nachmiltags und Abends zurück. An 
ben nächſten beiden Tagen fühlte ji die 
Ratieniin jehr angegrifien; gegenwärtig 

fie bie Vergiftung ganz über: 


; Tartarijche Altertgümer finden fich darin | 


| betreten drun ein breiter, wüjter Yand: | 


„Kein einziger.” — „Steuerregijter ?* 


gejänge des Gejangvereins Gutenberg, 
| Eingelvorträge, gemeinjchaftliche Lieder, | 


die Hamılien der Feittheilnehmer Zutritt | 


corps, 3. Buchdruderfahne, 4. Lehr: | 


| stein 


FEN 


° nftreitig das befte Mittel 
Gegen Blutfrankbeiten, 
2eber: und Magenleiden. 


Preis 59 Gentö; innen Hpotheten zu haben.“ 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß ımrjer geliebter Gatte und Bater JohannTrofien 
am Sorntag Abend, dem 20. Yumi, im Alter von 65 
Hahremamd 6 Monaten fanft im Herem entichlafen: ift. 
Das Yeihenbegängnik findet ftatt am Dienftag, den 
1. Yult, vom Zrauerhaufe, 575 Rariue Ave., aus nad 
dem St. Bonifacius Kirchhof. Die trauernden Hinter- 
bliebe aen: ee ae — itin. 

ernard, Jrhann, eorg, 
Selena, Suianna, finder 


Mar Borgile, t Schtwiegerföhne. 


Zohan Binz, 
lizabet Sterkel, 
Schwiegertöchter. 


ranuciscaet rtel, 
darie Schneider, 


Achtung, Wirthe! 


Die Par-Verfteigerung für bad am 20. Juli ftatt- 
findeitde 
50jährige Jubiläumsfeſt 


des Ordeus der HGermanuus-Söhne findet Mon ⸗ 

tag, den 7. Juli, Rachmutags 3 Uhr, in OSdens 

Grove jtatt. 30jn3,5jl 
Das Eomite, 


50. Jahrestag der Gründung 
— des — 
Ordens der Hermanns-Söhne in 
Amerifa, 


Bir-Ric nnd Sommernachisfeſt 


veranſtaltet von der 
Ill. Staats⸗Großloge, 
O. de S. S. 


Eonntag, den 20. Zuli 1890, 
in Ogdens Grove. 


Vormittags 10 Uhr: Zu Ehren des 
Feſtes hiſtoriſcher Umzug durch die 
traßen der Stadt. 1 


Das 5. jährliche Picnie, 


arrangirt dom 


ı LUXEMBURGER INDEPENDENT CLUB 


don Chicago, wird abgehalten in 
STENGERS GROVE in AURORA 
— am — 
Freitag, den 4. Juli 13890. — 


üge der Chicago. Burlington & Quinceh Eiſenbahn 
verlaffen Union Depot un 9.30 und 11.30 Bormittags 
und 2 Uhr Radhmittagd und werden au Ganal und 
18. Straße, Weitern Ave und allen weitesen Statio« 
ven anbalten und Dom Grove um 5.30 und 9 Uhr 
Mbends surüctahren. 

Treets für die Runbreife ıind Eintritt um Grove 
zu 81.10 find au haben am Eingang der Eifenbahns 
wogen und von Mitgliedern des Clubs. mmdol 


a Große | 


4. Juli-Feier 


site 


eltenham Beat 


An der Yllinois Central-Bahn. 


Pallon-Anfabrten und Fallfhirm » Sprünge von 
Prof. Baldwin, beglettet Don einem jurdtlojen weibe 
lichen Ajititenteit. 

Großes Barbecue, bei weldhem 35 Rinder und 100 
Safe gebraten und fostenfrei vertheilt werden. 

Große Eomcerte während de3 Tage und am Abend 
von ziwei Kanellen von 50 Muſikern. 

Tanzen im großen und Meinen Pavillon. 
Fahren, Roller Goafter und verichiedene andere 
Vergnügungen. Zum Schluß Abends großes Teuer 
wert. Erfriſchungen werden zu veguiären Preijen ver« 
abreicht. 

IAllinois EentralsZüge verlaffen den Bahnhof, Fuß 
bon Randolph Str., alle paar Minuten während des 
Tages und am Abend, nd balten an allen Stationen 
an, Fabıpreis für die Rundfahrt, einjhlieglih Ein- 
tritt zum Bead), nur 50 Gents, modımidos 


Sswaß's. Park, 


ee Aolchh Ddwald, Eigenthüner, 
5210 $. -Halsted Str. 


Schönſter und ſchattigſter Park 
und Pic-Nic -Platz der Südſeite. 


Bequeme Verbindung mittelft Halfteb Str. Linien, 
der 47. Str. und State Str. Kabel-Linie, mittelft der 
Grand Trunt und Weitern Indiana Dummies. 


S. Vorzüglicde eleftrijche Beleuchtung, 


Linerale Bedingungen für Pir⸗Nies und 
Betlichkeiten aller Art Dur den Eigen- 
thümer ſelbſt. Sjundos 


Für Pienies ꝛc. 


Dreh-Orgeln neueſter Conſftruction. alle 
Arten und Größen, mit Metal-Noten. Spieluhren, 
1000 @tülfe fpiclend. N. Troschel, 

171 Randolpy&tr 


Nänner-Schwäche, 


Böllige Wiederherftellung der  _ 
Geſundheit und geichledgtlihen Rüftigkeit 


mittelft der 


La Salte ſchen Raſidarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Fat. 


Zic La Talle'fhe Methode und ihre Borzüge, 
u Applikation der Mittel direft am Sig der Aranft« 
eit 


2. Qermeidbung der Berdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Definungen der Rintenmarfänerven aus ter Mirbels 
fänie nnd daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
En a a eis —J——— 

4 Der Patient kaun e m x geringen 
Koöiten ohne Arzt beritellen. — 

5. Ihr Gebrand erfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Vebensgemohnheitem, 

6. Sie ind adiolut nniäduin. 

T. Sie find leicht don Jedem an Ort und Stelle riu- 

uführen und teirken unmiltelbar auf ben Sig bes 

esets innerhatt — als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Getörte Verbannung, Appetitman⸗ 
get. Abmogerung, Gedäbimtkihwäde, beige Wallungen 
und Errothen Sartiedigfeit, Neberhäfter und nernöter 
oder tiefer Schiaf mıt Serztlopfen. Aus · 
Ihläge im Geht und Hufe, Kopfweh, zo. 

er Gejehihatt. Unentidlofiemdeit, Diangel an Wit 
nafraft, St 3. W. nfere Behaud⸗ 
lungsmethode erfordert keine ug und keine 
Magsnüberladungen mit Medizin, die 
werden divelt au der di —— Zdeilen an 

Der La Salle che d auch Das befte Mittel gegen 

Kriankbeitin der Nieren, Blafe und Borftehbräte. 


Bichcele⸗ 


De 
And a 
"Me. : 


1 Cent dad Wort in a hierin: 
Berlangt: Män und Kuaben. 


Berlangt: 8 bi8 10 Baufhreiner. 
Meltofe tr., see 8 


Verlangt: Ein guter Mann im Futterſtore R 
— — J — —— 


Verlaugt: Gute ua in ber Chicago 
Sugar Re. &o., Bea) und Taylor Str. 8 


BVerlangt: Zwei Gate-Bädker und Be a 
10 


etwas Erfahrung in der Bäckerei 
Batery, Green und Randolph Str. 
Berlangt: Buchbinder. Norb-MWeft-Ece Randolp 
und Mertet Etr., Frooſt & Schabde, 2 
Derlangt: Ein Mann zum Pugen. 1265. Ape. 8 
Verlangt: Ein netter Junge als Porter. Muß zu 


Er Zeit au das Ba ihäft erlernen. 3417 
. Halited Str., Germania modis 


Verlangt: Painter. 46 Fremont Str. 8 


Berlangt: - Kraftiger Junge zum Austragen von 
geitjeritten. Meldungen Morgens 8% Uhr in ber 
uhhandlung 75 Dearborn Gtr. 8 


Berlangt: Ein Driver von 16—18 Jahren. Hoher 
Lohn. 385 Armitage Ave. 8 


Berlangt: Eolleftor und Agent, muß Garantie und 
Referenzen geben können. - Spies, 518 Royal ns. 
Building. 10 

Berfangt: 500 Arbeiter für Eifenbahnen, Säge⸗ 
mühlen, armen, Steinbrüde und andere Arbeit in 
derichiedenen Staaten. ferner 100 Männer für bie 
Stadt in Cumber«, Kalk: und Bridyards und andere 

läge. Spreie Fahrt. Rob Labor Agency, 2 ©. 

artet Str. molmwil 


Verlangt: Ein ftarker, deutiher Junge, muß mit 
Pierden umzugehen wwijfen und im Yutterjtore helfen. 
731 Milwanfee Ave. 11 


Verlanat: Ein junger Mann zum Borbügeln im 
Schneideribop, der bei Pferd und Wagen aufpafien 
taun, ann dauernde Stellung e halten nebft Board 
und gutem Lohn. 86 Evergreen Ave. mobill 


— Berlangt: Gute Schreiner fowie Majchinen-Arbeiter. 
66 Dat Str. ſamos 


Berlangt: Gute Carpenter. 36 N. Wood Etr., 
nabe Chicago Ave. * fſamol 


Verlangt: Fünfzig Arbeiter werden verlangt, um 
Baar zu wenden. Naczufragen No. 2455 Archer Ave., 
gaiiwen Tund 10 Uhr Morgens und 2 bis 5 Ubr 
dachmittags. fſmol 


Verlangt: Ein junger Mann, um das Barbierge⸗ 
— zu erlernen. Näheres bei Hermann Klüg— 
334 Van Buren Str. fimol 


Derlangt: Ein junger Mann. um Saloon rein zu 
halten und fi fonjt nüglich zu maden. 62 MWelld 
Etr. fimol 


Verlangt: 10 ftarfe Arbeiter für unere Eijen-Yards, 
&de 52. und Wallace Str., VBlod, Pollat & Co. 
dofrfamo7 


Berlangt: 5 biß 6 quite TZinnerd. Zu erfragen bei 
MW. Kleihege, Hammond, Indiana. 26jn7t7 


Derlangt: Schneider und folde Leute, die baB 
Zuicneiden, Defignen für Damen- und Herren-Garbes 
robegeichäfte gründlih und praftiih für Mholejale 
oder Softumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Haljted St. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 


PVerlangt: Ein Maſchinenmãdchc hauf zweite Arbeit. 
702 S. Way Str. Ch modis 


Verlangt: 
Mänteln, 92 Milwaufee Ave, 
Verlangt: Mädchen, welches: qut nähen fann und 
das KHleidermachen lernen will. 48 Eleveland Ave. 


Erfahrene Maihinen-Näherinnen an 
modimi 


uten 


Pırlangt: Zwei gute Maichinenmädcden an 
Shopröden, guter Kohn. 207 13, Str. nahe Aſhland 
Ave. 

Verlangt: Drei 


rg 
Röden. 2 Henry Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, daß Kleider maden, fann, 
T24N. Halfted Str. ‚ 

Berlangt: 10 Mädchen als; Yyinifher3 an Eloak8. 
639 Shober Str. 


Derlangt: Junge Mädchen welche die feine Damen- 
fchneiderei erlernen wollen, fönen ficd melden bei Mr3, 
Kath, 842 N. Hatfted Str. 


Derlangt: Finifhers, fürs FFranenmäntel, Fönnen 
2 Dauje arbeiten. Giite 
Irbeit. 633 Shober Str. 


Shop 


Maſchinenmadchen an 
j modid 


mobill 


mi,f),mo4 


ezahlung und beftändige 
frſamöd 


Berlangt: Kleidermacherinnen, Näherinuen und 
junge Damen, die das Zeichnen, Zuſchneiden, Auf- 
reihen uud Paſſen von Kleidungsſtücken ohne Ver- 
änderung erlernen wollen. ze eft figende Mufter 
nad Maaß zugeichnitten. Sadjons, 202 —— 

Ain 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die das Zuſchneiden, 
Maͤßznehmen, Anpaſſen, Drapiren, Muſterzeichnen und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln Mantillen gründlich 
erlernen wollen. Pariſer Zuſchneideſchule, 212 S. Hal⸗ 
ſted Str. 2lapbwe 


HSausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
82 W. Randolph Str. modimis 
Verlangt. Deutſche Mädchen, Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen, Hausarhbeit. höchſter Lohn, beſte Plätze. El—⸗ 
ſelts Office. 2003 State Str. Pläkhe frei. 2ojunlws 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 


Verlangt: 
443 Dayton Etr., z 


und auf Kinder Acht zu gebeıt., 
Fioor. 


Deutigee Müdhen für gemöhuliche 
Braucht nicht zu fochen. 108 24: Str. 8 


Ein autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3138 Wallace Str. modimis 


Verlangt: Ein Mädeen für gewöhnliche 


beit, braucht nit zu koden. 715 W. 1 
Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das aud) waichen fann, bei zwei jungen Leuten, 1465 
Diiiwaufee Ave, 8 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausar⸗ 


tr., im 
modis 


" Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4827 Aibland Ave. modis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. Dauernde Stelle. LOW, Erie Str. 8 

Berlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
683 N. Keavitt Str. 8 


——— — 
Verlangt; Ein Madchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. North Ave. -. -. 8 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ge- 
wöhnliche usarbeit. 20 Ebergreen Ade, nähe 
Milwaulee Abe. 9 


Berlangt:- Zwei Mädiden, eind muß etwas vom 
Kochen verftehen und eius für gewöhnliche Haus- 
arbeit, MI Of Indiana Str., nabe State. 9 


Verlangt: Ein gutes dewtiches Midchen für allge 
meine Hausarbeit; leichte Stelle. 501Xa Galle Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen fir Haus 
arbeit, jtetiger Plap und guter Kohn. Fiicder, 202 
E. Van Buren Str. —— 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit in 
NRavenswood, Lake Biew. Näheres zu erſahren B3 


N. Leapditt Str., im „Meat Market". modid 


Berlangt: Ein gut SMäd ür gewöhnliche Haus · 
arbeit. * Sheifield Ave. — — 10 


" Berlan t: Ein gutes deutiches Mädiben für Hands 


arbeit. uter Sohn für die rechte Perjon. 360 Geutre 
Etr. 10 


— Madchen für Hausarbeit. 688 N. — 
be. 


Beriangt: Ein ordentliches: Mäbihen für dar· 
beit; gute Heimat. — infor Str. — 1 


Bert : Ein gutes, ftarfes, deutiched Mä in 
groargemitie —— d hie, Toms 
Berlangt: Swei gute de Mädchen, eımnes zum 
ee u. —F un ans —* Sir 
zweite Arbeit. 3609 ©. Halited Etr. ſamodimis 
Berilaugt: Ein deutiches Mo 
—— — 


ardeit in 8 
Nachzufragen im % Fullerton Ave. 


—— Ein deutiäes Diä 
— — 


ort 
Er 
Webafh Ave. 3° Smz6wid 
: äddhen, Kleines 
Ein . Tore age ein Mei 
fürn. im der Btabt, auf dem Bande oder an Sommer 
Auintpaltgorten. Fran Der; 12 & Clark Str. Din 


Ra 


t, 4427 Evans 
friamos 


tete 2. 


ee 
E „ abzuge 
1 . gut i 

En 


ju verfaufen: Ein gutes Ichenbiergejchäft ift 

zu verlaufen oder gen dtiſches Grundeigen · 

thum zu vertauſchen. D —— —— um 

se milien zu ernähren. 11888 n Üde., Groß 
ce, Hermann Müniter. 


verkaufen: ‘Ein erfter Mafle Grocery und Sutter 
ei 5044 Albland Ave. " — 


Zu verkauſen: Eine Buckerei nebſt Pferd und Wa⸗ 
gen. Adreſſe X. 79, „Abendpoft”. »  27junim? 


Zn verkaufen: Ein jeit 5 Jahren auf dem gleichen 
2 mit Erfolg betriebene? Furniture Repairing« 
häft, incl. u von feinem furniture 
Polijh. Adreffe: R. 77, „Abendpoft”. friamo9 


Zu verkaufen oder gegen Grundeigenthbum au ber: 
tauihen: Ein gutgebende® Schneibergeihäft i 
Store, vaflend für Damenfchneider. übere Ans 
Tunft in No. 741 Shober Str. ; erinimwi 


Ein alte, gangbares Groterngeihäft mit vollem 
tod, Tierd und Wagen tft billig wegen Aufgabe de3 
Geſchafts & verfaufen. Zu erfragen 741 W. i 
Etr., im Store. ; 


Zu verkaufen: Eine autgehende Bäderei, neuer Was 
gen. Pferde und Geidhirr find Frankheitähalber preis» 
ürdiq zu verlaufen. 117. Str.. zwiihen Jefferſon 
und Elinton Str., Sano, U. 24junlıwa 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Gebrauchte Saloon-Möbel, billig. 


Zu verkaufen: 
modimis 


4841 Yuitine Str. 


Verlangt: Ein junger Mann in einer Turn: und 
Gontert:Halle zu beichäftigen. A. Aubnt, Ede Bels 
mont Ave. und Wallace Str, „Under the Linden“, 
Avondale. v 


Zu verfaufen: Gute, neue Möbel, billig. 1400 N. 
Halited Str. {mod 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen mit Peddler-Li- 
cenie. 2331 La Salle Str. jamo7 


Zu verfanfen: 1 Bettitelle, Spring. Viatrage und 
Deden, 1 Bettitelfe mit Spring, 1 Bureau. 168 Aens 
Str. ſamodis 


Zu verkaufen: Ein ſtarkes Pony. 82 Willow Str. 
27juniw? 


u verfaufen: Zwei gute Arbeitäpferde. 380 Lars 
rabee Str. Sijuniw? 


‚Große Bargaind-56 "A Str., ein Blod weft 
lich von Eiybourn und Southpart Ave,, Lagerhänfer— 
Bettitellen $1 aufwärts; Rohrftühle 50 Et3. aufwärts; 
Bureaug $3 aufwärts; Parlor-Garnituren $I0 auf 
wärts; Nähmaihinen 85 aufwärts; Pianod 0 auf« 
wärtd; Orgeln 320 aufwärts; Teppiche 25 Et. aufs 
wärtd; 2 Zop Grocery- Wagen; 1 Delivery und 1 Er» 
preiiwagen, jänmmtlich jehr billig. Offen nur von 3 biß 
achm. 17junlm6 


75 Show Sajed, alle Sorten, 
bl.mai4 


‚Zu verfauien: 
billig. 110 Sigel Str., Nordieite. 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Verlangt: Anftändige KHofigänger. 445 Iefferion 
modimis 


r., oben. 


Zu vermiethen: I oder 2 möblirte Zimmer, billig, 
befte Garverbindungen. 65ON. Paulina Str. modi8 


Zu vermietben: Helles Bafement, geeignet für einen 
Schneider oder Shuhmader, da ein Club mit 300 
Mitgliedern dort verkehrt. NKoehler & Smith, 164 
Michigan Ave. 


Bei deutjche Koftgänger. 


73 Beethoven 


Verlangt: 
modis 


lace. 
Zu oermiethen: Yrontzimmer, anf Wunich Board. 
284 W. 14. Str.. unten, nahe Halfted Str. modiß 


Ein junger Mann fann Rot und Wohnung erhals 
ten. 48 Drhard Str. ntodig 
Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer für einen 
Herrn, $10 menatlih,. %. Weber, 2300 Drarborn — 
momtfalo 


Zu vermiethen!: Drei große, freundlihe Zımmer 

und drei Elofets, $6, und Stall für zwer Pierde. 

‚ nahe Metern Ape., zwei Blod bon 

Dliimanfee Ave. 2 9 

Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer nahe Vider 
Park. Adreile ©, 42, „Abendpoft". 


Zu vermiethen: Einen gnten Plag für einen Bars 


bier mit Wohnung. Nacdzufragen ©. Roth, Ede Eleves i 
famo? 


land Ave. uud Menominee Str. 


Ein Frontzimmer mit zwei Betten 
16314 Ontario Str. 
friamodimibo7 


Zu vermiethen: 
für zwei Herren mit Board. 


famoo | 


"INTER STATE LOAN AND INVESTMENT ASSOCIATION, 


10 | 


Zu vermiethen: Store und Wohnung, auter Ges | 


ſchaͤftsplatz. 2jn85i10 


Verlangt: 


130 Fullerion Ave, 
Boarder. 392. 14. Str., hinten. 


Möblirte Zimmer mit Board, vier Dollars. 13 
Ohio Str., nahe Wells Str. 24j1w7 
Zu vermietben: Store, geeignet für Liquor» oder 
Dry Soods-Geihäft. 151 Elybourn Ave., oben. 

18ju2w7 


Aerztiiches. 


Chinefii ’ » 
pohtiv und raich alle geheimen, hroniihen und ner» 
vöjen Krankheiten, dur ein neues und originelles 
Keine Mines 


Spitent don reinen Kräuter-Medizinen, \ 
Eoniuitation 


ral-Gifte. Gorreipondenz confidenttell. 


25jniw? | 


e Kräuter-Heilmittel curiren | 


frei. Dr. Win.Erosfey, 64 Honore Bio, 204 Dearborn | 


Str. Stunden W--8, Sonntaad 1. 21j14m10 
Erfolgreiche Behannding ber zranenfrankheiten. 
Ssjährige Erfahrung. Dr, Röidh. Zimmer 20, 113 
Adanız Str., Eike Clark, Bon 12 bi 4; Sonntags don 
Hapljk 

850 Belohnung für jeden U von Haut- 
Eranfheit, granulivten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Gollivers Hermit«Saibe nicht heilt. 
50c die Schachtel. Zunmer 62, 163 State Str. . Imasm7 


ufhma, momatarne Erleichterung — ſichere Hei⸗ 
Inug.. Laux’s improved astlıma wder, 500 die 
Büche. Bu verfaufen bei allen Avotbetern. 2junsme 


1bi3 2, 


Dr. Augufta Hinz, Arzt unb Geburtöbelferin, 
426 La Salle Ave. Entbindungen und Behandlun 
don FFrauenleiden eine Speciatität. 5juml? 


Heim für Damen. dbieihre Riederfunft erwarten; 
Raid und Hilfe in alten Syrauenangelegenbeiten. Babies 
adoptirt. Strengfte Verichwiegenheit zugefichert. — 
Dr. Schwarz ECzarra), 2090 W. Adams Sir. 1if1j6 

HSeimfürDdamen, die ihre Niederfunft er 
warten, Rath und Hülfe in alien Franenangelegens 
beiten, Babied adoptirt. Strengfte Beten enbeit 

r. 


und gute Behandlung zugefihert. Frau arra 
(Ge: ide) 1409 Wabait I 5 Zjunimtll 


Heim für Damen, die ihre Niederfunft erivars 
ten. Rath und Hüfe in allen TFrauenangelesenheiten. 
Babie3 adoptirt. Strengfte Verichwiegenheit zuges 
figert. Frau E. Grenzner 34 W. 12.5ir, 2Z8jilnd 


r Damen. die ihre Niederfunit eriware 
opfirt, Frau Dr. %. Herſcher pr u 
1 


Sutes Heim 
ten. Babies 
Nan Buren Str. 


€. SGramaifer, auf der Uniderfität in Mien 
mit Diplom —— Sedburtsdelferin, 
zuu S Halſſed Str. giebt aber alle Frauen · und Kins 
iten unentgeltlih Ausfun 24jundm? 

Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. Dr. 
Schwarz 182 Bine Island Ave. bw3 


Zerlangt: SBente, die an Magenübeln leiden, jollten 
bei 3. Walther, Apotbefer, No. 658 W, Folk Str., Ede 
Rauline, © un. vorjpreifen oder nah dem Buche 
über hroni nderdaufichkeit,, ihre Urfachen und 
Behandlung u. Zahlreiche Zeugniſſe aͤber erfolgte 
Kuren. frei für Jedermann. 13n,mmi,8md 


Verſchie denes. 


Nach Vereinbarung der drei nachbenaunten Herren. 
Augujt Siewert, Paul Spivomsly uud Theodor Ratz⸗ 
lot, nehme ae gegen diefelben gemachten Aeube- 
rungen bezüglid) einer entiwendeten Uhr hiermit öffent« 
lic) zurüd. &d. Carl. 10 

Mädchen und Frauen fönnen das Mabnıchmen und 
— erlernen bei Miß Schulz —— 


Verloren: Letzten Samſtag Abend bei Ablieferun 
der ne 31. 518 39. Str. und Hatfted bi: 
Ballace Str. find meine zwei Abonnentenbücher ver 
loren gen. Der es eu die ſelben 

en Beiohnung an den Träger bends in ber 
vute oder bei einem Abonnenten der „Abe ft“ 
abzugeben. Jojeph Piefigmanu, 414 Portland Ave. 


Monatli 
ring 


x , e 
und Reparaturen. Fabrit 23. Place und Arte: 
Waaren-Lager: zarun 3 Be um Ir ul 


Merginen-Zeiguugtn für Gründungen, Pas 
Sejährige Erfahrung. Crmeft Abihagen & 
a — 

BR San 


en — — — en nenn nn mn nme nern nenn mm 


— — — — 


für den Monat Juli 
$150,000 werth | 
Jeines Porzellan und Hlaswaaren! 


auf unjerem 3. Fine und im Baſement-Verlanfs— 
raum, welde vor der Inventar-Aufnahme am 1. 
Anguft verfanft jein müffen. I 

Das reihhaltigite und vollitändigfte Lager in 
Chicago, Die Preife find 20 Procent niedriger] 
als anderswo, die extra 10 Brocent in diefem Ber= 
Taufe nicht eingerechnet. | 

Alles ijt mit leicht erfihtlihen Zahlen markt, 
und nichts wird während diefes Special-Berfaufst 
umgetanfcht oder zurüdgenommen, 


SAnfangend am |, endend am 31. ui 


EIN IEE: SPATZ 


Eoan and Investment Associalion 


von Chicago. 


ki 


Prasident: B. TIMMERMAN, Gen. Manager von D. M. Osborne & Co. 
Trustee: AMERICAN TRUST AND SAVINGS BANK, CHICAGO. x 


Die befte Gelegenheit, um jein Geld ficher und mugbringend anzulegen, 


Die Mitgliedergebühr an 10 Actien 2202....8 10.00 — 
Einzahlungen durch 7 Jahre, monatlich W. 50............... 8680 00 


— Total....8640.00 
yür obige 8640 Anlage erhält das Mitglied nad) 7 Jahren ...81000.00 


BE Ein Profit von $560, gleich IT Prozent. "BE 


Denn ein Mitglied vor Ablauf der 7 Jahre wann immer zurüctreten will, erhält e3 feine 
Einlage nebjt 6 Prozent Zinfen zurüd, 


Für Proipefte und alle nähere Ausfunft wende man fi an die Office der 


Zimmer 624, Insurance Exchange B’ld’g, 218 La Salle Str. 


Käufer von Grumdeigenthum wollen für Wholefale-Preife faufen, um fich ben Gewinn 
zu fichern, weichen gewöhnlich nur die Käufer von Subdivifiong fich zu fichern pflegen. 
Cragins Mutual Land Afloriation hat jich gebildet behufs Erwerbung von 87 Adern 


“The Cragin Mutual Land 
BERENEEEEE EZ — 


Association’s Subdivision” 


Diefe Lotten befinden jich in der Stadt, zwei Blod von ber Station Gragin an ber 
C. M. &St. P. R. R. an der Kreuzung von Grand und-Armitage Ave. 

Wir haben diefen Tradt in 350 Kotten, 25x125 eingetheilt und geben 350 Antheilicheine - 
aus (jeder Antheilichein repräjentirt eine Fot), welche für je 8275 verfauft werden. : 
Bedingungen: 835 banr und $10 per Monat ohne Juterefen oder Taren. 

Cragiũ liegt 6 Meilen vom Kourthaus, an der &, M.& St. Paul Eiienbahı. 
Benbahn-Wagen werden im Laufe diefes Sommers nach diefem Property verfehren, 
Cents Fahrgeld bis zur Stadt. 2 

Die Westinghouse Air Brake Co. hat da3 Property der Gragin Mfg. Co. angefauft für 
645,000 u. wird jofort Die Fabrikation von „Antomatic Stoferö“ beginnen u. zu Diejem Zwede 

1000 Arbeiter anftellen. 

Wenn man alles biefed in Betracht zieht, jo erachten wir diefe als bie biffigiien Lutten 
im Marfte für ein eigenes Heim oder Kapitals: Anlage. Das Land ijt Hoch gelegen — guie 
Kanalitirung,. Die Titel find perfect. ih t 

Für Pläne, Eirculare und Bücher, enthaltend die vollftändige Erklärung ſprecht vor bei 


HARNSTROM, OLSON & CO,, 
116 2a Salle Str., Zinımer 35 & 36. 
Zweig:-Dffice: 237 Ofi Chicago Ave. Dfien bis 8.30 Abends, 


51. Str. u. Beftern Aue 


300 und aufwärts, 
$25 baar; $5 bis $I0 monatlich. 


Gegenüber MWBeitern Moe, und Garfiels 
Boulevard und Gage Park, forwie Frontnad 


= u 
— Billige — 
Gadett, Bart, Florence und Blandard wu 


Stadt:Totten| 33 


Alle Berbefferungen. See-Wafler, Seitenmwege, Schöne Bäume, gradirte Strafen 
und gute Abwäflerung. Hoch gelegen, in.der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 
der Play für ein Heim. * 

Nur zwei Blocks vom Oakley Ave.Bahnhof der Grand Trunf-Eijenbahn, 25 Minuten 
von der unteren Stadt, 54 Ets. Fahrgeld; die en fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die ——— an dem Eigenthum vorbei⸗ 
fahren. Seht Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ſicher bald das Sop⸗ 
—— werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 


erbeſſerungen ausgeführt werben. 
Wir leihen Gelb zum Bauen sdermr 


Stras 
Bl035 


13junimtd 


Perfecter Befigtitel, Abjtracte mit jeder Lot. % 
bauen Hänfer für Euch und verfaufen diejelben auf leichte Abzahlungen. 


Sprecht vor oder fchreibt nad) unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befichtigung des : 
Emz6n,bi6 


= [FFE.BALLARD&CH 


Dffice an der Ede der 51. 
Strafe und Weltern Avenue, 
601 Tacoma Building, 
Ede Madiion und Lagalle Sir 


fteiS offen, und» ift unjer 


Ligent, Herr BP. Weihofen, 
Beſitzet ein Haus! 


daſelbſt immer anzutreffen. 
a icht ei wenn Ye 
—A— Tokhed au Bean 
br zahlt denjelben Betrag zurüd, den Ihr für Bene 
zabıt, indem Yhr : 
eine Fleine Baaranzahlung 
maht Wir leiden Eu Geld. um su kaufen 5 


Grundeigentham und Hänſer. 
verfaufen: u3 und Lot, 34 School Str.. 
unter quten ingungen. friams?7 


u 

ui 
: @r Bargaind in Lotten in Ban 
ee A grade weitlii$ von 
umboldt Park, auf leibie Wbzahtungen. gen 
Platze ( Homan und North Abe 
Milwaufee Ude. vorjpiedhen. wer- 
Zimabwl | bauen, oder eine Morigage — 
Ber. Staaten zu tilgen, junst 


U.S.Loan Syndicate 
« 310 Dyero Bonfe Un. — 
Die größten Bargains! nt 
in Ehicagoer oder 1 1 


Er auf Grunbeigenthum. 


8. Meimsß. 7 Mitmwanfee Ape. 
Seirathögefude: 
irat! Ein iolide diwerf: ü 
— —— aRihden —— 
eg ine Briefwedhiel zu treten. Ernitgemeinte Os 
Te ten unter $ 82, „Abendpoit“. _  TamubilO 


m erbe 





art. „ Portehung.w).. 
Dedwig, lief erſchũttert, An 
einem Entſchluß dur, =, 
mein arıner Maun, vercinge 
Berzelhung, wenn ih Dir 
Dr. Saremsly it, den id ziert fit 
n Bruder hielt, den ich Tieb ger 
in —Dusjelbfl bift dem’ Zauber jeines 
hrigen Miefens_ erlegen, fannjt Du -e3 
Ihmaden Weib verargen, das, 
geliebt, ji) diejem Gefühl nicht 
hen vermochte?“ 
ange blieb e3 lautlos in bem Sterbe- 
ah — Hedwig Tanjchte mit allen 
 zudend- auf ein Mort ‚der Ers 


g, auf ein Wort, welches den übers. 
Ben Kummer von ihrem. Herzen löjte, 7 


her;igres Öatien Vrärtyrerihum dert 
gehäuft Hatte. Uber «8 ſchien, als ob 
2 Kobegengel ihn davongetragen, ehe 
3 Berjöhnungs&ort gefproöcden war — 
ihts als das Schlagen. ihres eigenen 
zens konnte fie vernehmen, 


7 Bon der Straße aber,drang ein viele 


ſtimmiger Lärm herauf. Die Fabrik 
war gejäloffen, ganze ‘Haufen Arbeiter 
Zogen truppweije vorüber, Ausrufe ber 
größten Berwunderung begleiteten ihren 
Fe een ihn,” [rie.man zu ihr empor, als 
Fie an,ein geöffneres Yenjter. in Brands 
Wohnung trat, und deuteten auf einen 
Menjchen, der bleih und finſter zwiſchen 
ben Poliztiten dahinfchritt, dem Gefäng- 
niſſe entgegen. 
> „Der — o mein Gott!” rief Hedwig 
ieh erichauernd und. ftürzte an das Lager 
Ahres Gatten: ; 
„Hiller, Hiller, erwade, böre mich, 
Die ganze Welt wird Deine Unjchuld er 
Fahren, fie haben den Mörber-erwifcht, 
8 ift der rechte, jeine- Schuld lag auf 
feinem Geficht.“ 
= Hiller verftand nur fhwer, die legten 
Fothen Abendwolfen verflärten ihren 
Blonden Scheitel, er hörte fie nicht, aber 
er fah fie, und gleihfam ald ob er jekt 
erft Antwort auf die längjt voran 
gegangene Trage finde, fagte er, indem 
er fie mit den Augen heranmwintte: 
„Hedwig, ja, Du jo jhön und Aug, und 
er jo gut und lieb—Jhr follt Euch Lieben 
und glüdiich jein—ich vergebe Dir alles, 
 Mmein armes Weib—und wenn ihr glüd- 
ih jeid—bann denkt freundlich an mich 
i zutäd, Du und Jarowsty — ic fegne 
end.“ 


— ſchwoll der Lärm, die Er⸗ 
Kegung lauter an, drinnen wurde es 
iller und ftilfer—als Sapin nad einer 
geraumen Weile eintrat, Inlete z48 
immer neben dem Gatten, der jeht 
Feine Bilgerfahrt nah dem Glüd fried: 
& beendet hatte und am Herzen feines 
geliebten Weibes geftorben war, 
 „&rlöft?” frug Savin, 
9a, wir Beide,“ fagte Hedwig, fi 
iu des Freundes Arme wertend, und an 
es edlen Mannes Herzen weinte fie das 
Uebermaß ihres Schmerzes aus, 
a. Bertorn firbt. 
” „Ob das gnädige Fräulein Tonfa 
Bere 
Torn fommen-wolle — er habe jhon die 
Tebte Delung erhalten und werde heute 
wohl noch zu Gott gerufen,“ 
=, will es meiner Schwefter jagen, * 
mabhnı Gerhard die Botihaft auf, „und 
is bente, jie wird jofort fommen,* 
= ,Weldh’ ein Tag der Unrube,* rief 
Zonta, als fie die Botichaft erfuhr, „bis 
in unferen ftillen Part dröhnt der Tu: 
amult — und benfe Dir, Ontel Franz 
erzählt focben, daß unfere liebe Mrs. 
Bellairv die Schweiter Brands ift, eine 
ganz. romantiihe Geſchichte, verloren 
gegingene, vertaujchte Kinder” — — 
Wertauſchte Kinder,“ fuhr haſtig 
fragend Frau Leilah dazwiſchen, die 
ebenfalls den Salon betreten hatte, 
„wer, von wen fpnecht Jhr$“ h 
„Bon Brand und Mıs, Bellair, 
Mama.“ Tonka jah ihrer Mutter kopf: 
Ichüttelnd nad, als fie one weitere Ant- 
wort wieder binausging, „weißt Du, 
Gerhard, mir will amas erregtes 
Weſen noch weniger gefallen als früßer 
ibr apatbiihes— mag Dr. Sander jagen, 
was er will. .&8 liegt überhaupt wie eiry 
* Ulp auf meiner Bruft, eine Furcht vr 
etwas Kommendem, das jo mächtig ift, 
als ob e8 unerträglich jein müßte — und 
Bätte ih Did nicht zur Seite, mein Herz: 
biuber, ich müßte verzagen. * 
Sie jhlang. liebevoll die Arme um 
ihn, ihr jüher Athen ftreifte fein Gefigt 
und ar Lippen jhloflen ih auf feinen 
Mund. Vergebens rang er nad Fafjung, 
feine rafende Leidenfaft für das jhöne 
- Mädchen, jo lange nievergefämpft, hörte 
vergebens Länger auf bie Stimme ber 
 Bernunft, nur noch des Blutes Stiunme 
ſchrie nach —— An ſich geriſſen, 
e Ichlanke Geſtall feſt an ſich gepreßt, 
bebedie er ihr Gefiht, ihren Hals, ihre 
Urme und Hände: mit wahnfinnigen 
 KRüffen, aus feinen Augen zudien elel: 
- teiihe Hammen, in wilder Begierbe fog 
er den Duft ihren-Loden, ben Athem 
 Ähres Mundes ein. 
 Konfa erihanerte und bebte unter 
Diejer elementaren Leidenfchaft, doch fie 
äubte ji nicht, fie war willenlos — 
er-Gerhard fand fi wieder — leihen: 
15 ließ er fie aus jeinen Armen los, 
nb wie ein tebmunder Leu, 
onka,* fagte er toulos, „mein 
es Mädhen, Du wirft mi nicht 
länger zur Seite haben, Ih bin eiy 
Schurke, mir bleibt nur no Eins übrig 
— Gott tröfte Dich ! 
> Er. wollie gehen, da erft fuhr fie aus 
äbrer Erftarrung auf, fie hatte alles bes 
a alles verftanden, fie wußte jekt, 
ar se ee fi 
3 erfüllt hatte, als fie je gefürd: 
A, aber wenn alles in biefem a 
- verfant, was an Unfhuld und Frieden, 
Reben und Glüd einem Menjchenherzen 
egeben-—eius blieb unerfchüttert, unver: 
dert durch all’ dad Grauen hindurd: 
bie Liebe zu 


Serharb,t fie auf bie | 
willſt mich 


rüũcklaſſen, al⸗ 


* 


id Deine 
— ſtehe, daß 
r 


"gerichtet, : 


„Sie--haben den Mörder, .fie | 


nicht fogleich zu dem alten Bers- 


{ ” 


feine —— für ſolchen ſatz, wel 


A und Du haſt Recht, es bleibt nur 
— hun wir es zuſammen.“ 
überwaãltigt und ſenkte bes 

upt. 


Bi 
Exr war 


‚jabenb bas 


0, Wohl, Heute noch, ih erwarte Dich 
nn neun Uhr am Weiher unjeres | 


Parks.“ 

AUnd ich werde kommen.“ 

Ein langer krauriger Blick — ſie woll⸗ 
ten ſich die Hände veihen, aber ſchau—⸗ 
dernd fuhren fie von einander zurüd, 
Geſenkten Hauptes, wankenden Schrit⸗ 
tes verließen ſie nach verſchiedenen Sei⸗ 
ten den Salon — nur nod) ein einziger 
Gedante erikllte ihr. Hirk. — das Ende 
des —— ee = s : 

Frau 15 Hitrihe trieb fie’ bis vor 
die Parklhůr ein halbwüchſiges Mir: 
‚hen lanerte.bort, der Bid auf die Billa 


„Auf wen warteft Duft frug Die 
Dame das Kind. 2: 

Ich ſehe, ob das gnäbige Fräulein 
Ulrich nad nicht kommt, Berkorn kann 
alle Augenblide fterben und. möchte dem 
gnäbigen Fräulein noch was jagen, er 
bat ſchon halb den Berjtand verloren, 


"aber er jagt immerwährend: „Die arme 


Käthe—das war feine Frak—die arıne 
Käthe hat die Kinder vertaufct.“ 

Leilah zudte empor. „Konm, führe 
mich,“ rief jie wilb und ergriff die Hand 
bes erjhrodenen Mädchens, „raid, 
vajd, ehe ed zu jpät ift.“.. ° 

sn Fliegender Eile, im Heuskleid ohne 
Kopfbedefung ging e8 dem Dorfe zu — 
vorbei an ben ftaunenden Gruppen ber 
Vabrifarbeiter und deren Weibern, bie 
nach Feierabend das große Ereigniß von 
Brands Tod und defjen Mörder vor 
ihren Hausthären beiprachen, 

„Dater Ulrihs- Wittwe?* Mang bie 
verwunberte Frage igr überall nad, 
ohne Hut, —in folder Eile? — AH, fie 
geht zu Berkorn, ja mit Berkorn it es 
wohl noch heute zu Ende — ſeine Frau 
war des jungen Herrn Amme,“ — ſo 
gingen die Bemerkungen von Mund zu 
Mund: 

Leilah hörte nichts, fah nit? — nur 
dem Sterbenden jtrebte fie zu, der die 
Schuld jeiner Frau nicht in’s Grab 
nehmen wollte. 

Endlich war das Ziel erreiht—fie trat 
in das Krankenzimmer ein. 

„3 will allein mit ihn fein, verfaßt 
das Haus,“ befahl fie einigen anmwefen: 
ben Grauen, die augenblidlich gehordh: 
ten. 

Berkorn vermochte nicht mehr Flar zu 
feben, do hielt er mit dem Eigenfinn 
der WSterbenden an feinem Gedanter 


E_ 
„Sind Sie da; Fräulein? 


sc, 
inch Sie diät heran, Sie follen 
e3 allein hören, meine arme Frau konnte 
auch nicht fterben, ehe fie e8 Ihrem Ba: 
ter gefagt hat, — die Schwiegermutter 
und der Heri Director Franz Ei bie 
beiden Söhne nah der Geburt gleich 
vertaujht, meine Frau bat es bemerkt, 
fie haben ihr gedroht, fie beftodhen—der 
Kummer über ihre Sünde hat ihr Leben 
fo früh gebrochen — als die arme Frau 
Be bemalt — — — Träulein, beten 
ie für uns, e8 war fehr fchlecht-——aber 
bie Frau Sybille ift fol’ ein Teufel!* 

„Und Bater Ulrih erfuhr es von 
Eurer Frau — die ftarb ja an demjelben 
Tage, wo er felbft verunglüdte?” 

„Ja, faumseine halbe Stunde vorher 
war er zu ihr gefommen — als er fort: 
ging, fam Herr Director Franz und bolte 
ihn mit dem Wagen ab—am Wehr find 
fie außgeftiegen, da ift unfer alter Herr 
ertrunken.“ 

„Ertrunken?“ Ein ſchreckliches Licht 
erleuchtete ihr das Dunkel dieſes Unfalls 
— ,Ertränkt!“ 

Sie ſchrie es ſo entſetzt, daß der 
Kranke voͤllig zum Bewußiſein Fam. 
„Fräulein — nein, nein, das iſt ja Vater 
Uldrichs Frau — mein Gott, was wollen 
Sie denn?” 

Was ih will? Nahe, Race, für 
ihn, für mich.“ 

Wie von den Erynien gepeitfcht jtürzte 
fie davon, die Dorfftraße entlang — eine 
zarte Hand hielt fie fanft auf. 

Ich bin’s, gnädige Frau — geftatten 
Sie * daß is Sie begleite.” * 

„Hedwig Sie, ja, kommen Sie, eilen 
Sie, oh, ich wußte es längſt, mein Kind 
geſtohlen, mein Gatte ermordet.“ 

„Um Gotteöwillen, theure Frau, fam- 
meln Sie —— Sie mir al⸗ 
ben lafjen Sie mi Ihnen rathen, 

elfen.“ 

In wenigen Worten war alles erzählt 
— Hebwig blieb befonnen. „Aber liebe 
Frau Leilah, das ift ja alles oyne Werth, 
wenn wir feine Zeugen für das Geftänd: 
niß des Mannes haben — halt, ba ift 
Doktor Sauber und Savin — bitte, 
meine Herreu, Sie, Herr Sanitätsrath, 
bitte ih um Jhre Begleitung für mihd— 
lieber Savin, führen Sie die gnädige 
Frau doch ſogleich nach Hauſe.“ Se: 
wig wandte fich zu Frau Leilah: „Ah 
werbe mit bem Arzt als Zeuge bas Ge: 
Händnig Berkorns wiederholen Tafjen 
und Yunen das Scriftftüd bringen.“ 

Leilah war zu erregt, um den prafti- 
ſchen Vorſchlag zu wurdigen, doch nahm 
ſie die Begleitung Savins ohne Wider⸗ 
ſpruch an, vielleicht wußle ſie nicht ein⸗ 
mal, daß er neben ihr ging und Mühe 
—* ihren ſtürmiſchen Schritten zu 

olgen. 
korn war noch voll bei Bewußt: 
ſein, des Zuredens bedurfte es kaum, ei 
wietorholie ſeine Ausſage unterzeichnete 
* — rg unb bantte beni 
tat, verfprah, ihn nit mehr zu 
— bis es zu —* a ’ F 
paper, eilte mit dem Dolument der 
Billa zu. Die Heine Biertelftunde We: 
ge dünkte ihr endlos — es ſchlug vom 


das itter erreichte. 


r * 3 ren. 
Id eing Ro 


irhtburm ein Viertel nad neun, ehe fie | 


a , rel 
ahren durfte man biefe — hne 
gern und entſchieden bejahen 

taatömänner jener Zeit befanden ſich 


unter dem frifden Eindruck der mähte- 


gen revolutionären Gährung, wel 
die Grundveften des * F 
baues und der politiſchen dnung im 
weſtlichen Europa erſchüttert zu haben 
ſchienen. 


Alat war, daß der geſchichtliche Boden 


auf welchem die weſteuropäiſche Monar⸗ 


chie bislang ſicher ruhte, von Grund aus 
aufgewühlt und erſchüttert wurde. Die 
Zahl der „überzeugten“ Republikaner in 
allen Staaten des weitlihen. Europas 
war Legion und Dieje vermehrte fich zu⸗ 
fehend, mit einem jeden Tage. Und zu 


biefen zählten bie fähigften Köpfe und die 


beiten Batrioten in Stalien jowohl als 
in Spanien, 


Wie anders, wie ganz anders in der 
That erjcheint Die Sachlage in der Gegen: 
wart! Alle Befürdtungen der Monar: 
hiften, aber auch alle Hoffnungen der 


Republikaner in Wefteuropa find in- 


leicher Weife zu Nichte geworben, Wir 
Feben heute die Monardie gerade dort 
verjüngt und meu befeftigt, wo-boch ihre 
Wurzel am meiften angefreffen und am 
tiefftien untergraben - jchien. Kairola, 
Zanarbelli und Crispi—: waren bdieje 
alle nicht 
Teinde“ der Monarhie? Und heute find 
oder waren fie juft Minifter. bes Königs 
Humbert und die republifanijche Partei 
in Italien bejteht faum mehr als dent 
bloßen Namen nah. In Spanien jehen 
wir den Sohn der Sfabella, beziehentlich 
befien binterlafjenen Erben, unter ber 
Negentichaft einer fremdlänbijchen Brin: 
zeſſin, ruhig herrſchen —: derſelben 
Iſabella, welche im Jahre 1867 vom 
Throne und aus dem Lande verjagt 
mwurde!.... Und die Männer, welche 
vornehmlich den Sturz der Königin hers 
beigeführt haben — : fie find inzwiſchen 
begeifterte Lobredner der alphonfiicen 
Monarchie geworden und leiften ihr bie 
beiten Dienjte. In Defterreich herrſchen 
Ruhe und Ordnung und das Haflijche 
„Reid der Unmöglichkeiten" Hat fo 
ziemlich alle inneren Schmwierigfeiten er: 
folgveih überwunden, Man weiß, unter 
welchen exclufiven lmftänden Kaiſer 
Franz Joſeph die Herrſchermacht von der 
Hand ſeines Oheims Ferdinand erhalten 
hat, nachdem Jener zum Abdanken ge⸗ 
nöthigt wurde. Und all' den herben 


Schickſalsſchlägen und Heimfuhungen 


zum Trotz hat er doch das Land aus dem 
troſtloſen Zuſtand gerettet, in welchem 
die Reaktion nur noch mit der Rebellion 
wetteiferte und die brutale Gewalt mi⸗ 
det offenen Empörung abwechſelte. 


Und auch hier ſehen wir die früheren 
erbittertſten Feinde der Monarchie in ihre 
Dienſte treten und dieſer mit Rath und 
That treu beiſtehen. Die beiden Namen 
Andraſſy und Smolka ſprechen diesbe⸗ 
üglich beredtſamer als jede noch ſo breit⸗ 
purige Schilderung! Es iſt eine ganz 
ausgemachte Thatſache, daß noch nie zu⸗ 
vor das Gefühl der Loyalität in Oeſter⸗ 
reich ſo ſtark war, als gegenwärtig. — 
Gar nicht erſt von England zu reden, wo 
der böſe Einfluß der letziten Regierungs⸗ 
jahre Georgs des Dritten, der gemüths⸗ 
krank war, vollſtändig wieder ausgelöſcht 
und mehr als compenſirt wurde durch die 
überraſchenden Erfolge der gegenwärti⸗ 
gen Regierung unter Victoria. 


Der preußiſche Staat bedarf wohl mit 
Bezug auf unſer Thema keiner beſonde⸗ 
ren Erwähnung. Sowie es Eulen nach 
Athen tragen hieße, an dieſer Stelle die 
glänzenden Erfolge zu ſchildern, welche 

as monardilhe PBrincip in bem neubes 
gründeten Deutjchen Reich erzielt hat. 
Das Zarenreih darf bier füglih mit 
Stilfhweigen übergangen werden, im 
hoben Grade bezeichnend ift e8 aber, wie 
felbft die fchlimmfte Abart bes Abjelus 
tismus bislang allen Anjchlägen fiegs 
rei zu begegnen vermedte und 
dem rujfiiben Despetismus bis zur 
Stunde nit einmal eine Scheins 
eonceflion von höchit zweifelhaften Wer: 
ihe abgenöthigt werben konnte, Und was 
er die Eriftenz ber franzdjijchen 

epublit betrifft, fo verdankt diefe gang 
offenbar nur der Noth an einem fertigen 
Träger des monardhifgen Princips ihr 
Dafein. — Rurzum:- die Krifis, weiche 
bie europäifhe Monarhie am Ausgange 
ber Pure Jahre zu beſtehen hatte, 
beließ das Weſen der monarchiſchen Ord⸗ 
nung als ſolcher ganz unberuͤhrt. Doch 
iſt die officielle Rolle welche die Monar⸗ 
chie im weſtlichen Europa gegenwärtig 
ſpielt, von den früheren durchaus ver⸗ 
ſchieden, ſowie ihre Aufgaben anders ge⸗ 
worden ſind Und hierin liegt jetzt die 
Löſung des ſcheinbaren Räthſels. Auch 
ier bewähri der Satz ſeine volle Giltig⸗ 
eit, daß die Gegenwart nur au ber 
Vergangenheid begriffen und richtig be⸗ 
urtheilt werden kann. 


— Einer Steuerbefraubas 
kon in großem Umfange bat fi ber 
Bresl. Big." zufolge feit Jahren ein 
amburger Handelöhaus in Gemeins 

ft mit einer er rg ma 
uldig cht. Hamburger 
Haus — große Quantitäten Spiris 
tus als ins Ausland gehend den Bebör: 
die Ausfuhrprämie 
iritus wurde aber 
dt, jondern ging 
Wein ıc, —— 

i 

usfuhrs 


den an und ließ ſi 
vergüten. Der 
nicht ins Ausland ge 
als Eifi Spenilger 


‚wo die 
ee we if 


eftern “ noch „geichworene 


möglich zur Neinhaltung des Haushalts 


Sapolie, 


eine Seife in yorım eines gepreßten Stüdes Kuchen, vprzüglid, für alle Reinigungszwedtomit Aus« 


nahme derer einer Laundry. = 
Bie unfhäsbar wäre wohl ein Freund, der Dir 

Schultern damit zu bebürden, ohne einen Laut des 

ftand Dir im Haushalt, der für Di den Zuhboden 

und nie über gi fhwere Arbeit Hagt, 

jeder Grocerie bezogen werden. 


X W 
N NN IN DIN 


die Hälfte Deiner Tageslaften abnimmt um feine 
Mißmuths Wie F wäre ein Bei⸗ 
‚„ bie Wände reinigt, die Küchengegenftände put 


apolio ift jold ein Freund und Beijtand und Zaun now. 


| | für Unermafene und Ainder, 


„Gaftoria eignet fid für Kinder fo gut; dap IT 
es empfehle ald vorzügliger wie alle mir bekannten 
Necepte.⸗ 6. A. Archer, M. D. 

111 &o, Oxford St., Brootlyn. N. J.. 


Caſtoria hellt Kolit, Stuhlgangstlagen, 
Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 
Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum 
Ohnu jeden Schaden lannſt du ihm vertrauen. 


Tiere CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


immer Zuperläflig 


Es werden eine große Menge ſchãd⸗ 
liche Praparate zur Verſchöne— 
rung der Haut gebraucht, welche ihr 
ein klares, durchſichtiges Ausſehen 
verleihen ſollen aber die Wirkung 
ift bIo8 eine temporäre und 
das ſchließliche Reſultat iſt 
verhãängnißvoll. Aus dieſem 
Grunde wird nun der abſolut un⸗ 
un ſchädliche Haut⸗Verſchöne⸗ 
rer, überall beta int als 


— 


Schwelel- 
Seile! 


ausfdlichlih nebraudıt, um 
in permanenter Weije die Meize der 
Gefihtshant zu erhöhen und 
ihr, fei fie aud) no) fo gelb: 
Ki und mit Ausihlägen ber 
haftet, eine anhaltende Rein- 
heit und Durch ſich tig keit zu ver⸗ 
fhaffen. In der That, die mäch— 
tige Wirkung dieſes höͤchſt — 
anßerordentlichen Berſchöuerers 
verleiht ſelbſt deu verblaßten und 
von Sorge durchgrämten 
Wangin des Alters die 


Blüthe der Jugend. 


Zu verlaufen bei allen Apothelern. 


—X 
FR 
— 


d ⸗ 
prämie waren bie Defraubanten troß der | E 


t in ber ‚ ben 
— — 


Dr. A.C. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Arher Ave. nahe Deering Str, 
TELEPHON 8195, Sjilm 


-Dr. Carl Schroeder, 


Deutfher Zahn arzt, 
413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. 
übne fchnerz» und gefahrlo® gezogen. Beite Gebiffe 
%5 bis $10. eine Yülung 50c und aufwärts. Gute 
Arbeit garantirt. 4 


jun1j6 
DR. GOODMAN, 
IT arlor3 1, 2, 3 und’4, 
82 DB. Madifon Str., Ede Hals 
. fted: Zähne jhmerzlod ausgezogen. 
Belte Gebiffe #5 bis $10. ine Füllung 50. ı. aufs 
wärt3. Die größten. vollftändigite zahnärztliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


RT; Ernſt Pfennig, 

ZAHN-ARZT, 
18 Elytourn Ade, ; 

Befte Golb-Füllungen und Gehbiffe eine Spezialität. 


Bade werben gefahr- und jcjinerzlos gezogen. Billigite 
teile. : 101j7 


t. 
änftlide zwi, 


⸗ Rohre eingejeht 
163 State Str. 
Dffice » Stussen: Bon 10 Uhr Born. bis 4 Uhr Nadın. 


3 i Slektrizitat iſt ein 
Elektriſche Gürtel freil und” dans 
erndes Heilmittel gegen alle hartnäckigen Leiden, wenn 
die ſelbe im Verein mit richtiger Medicin angewandt 
wird. Dr. Huthinjons Spezialität beiteht in 
Heilung der Krankheiten be Maden?, Unter: 
leib8, Seber, Nieren, laje, Rüd- 

rat und Nervenleiden, Blut- und 
aut-Krantheiten, Frauen: 6hWwäs 
e nnd jpezielle Leiden beiderlei 
efhledt3 und verforgt feine Patienten mit dent 
bverbeiferten elefiriihen Gürtel, jowie andere nöthige 
eteftriihe Anwendungen unentgeltlich, zurüdzuliefern 
nab erfolgter . Freie Eonfultation. Office» 
Stunden von 9 Uhr früh bi8 Abends 8 Uhr und Sonn- 
1098 von 10 Uhr biß 12 Uhr Vormittags. Patienten 
werben aud) brieflidh behandelt. freier Rath erteilt. 
Adrefle: Dr. Hutchinson’s — Zun- 
mer 43 und 44, 125 ©. Glarf Str., EHicago, JA. 2ju1j7 
befeitigt unfehlbar 


Band wa rm in2 Stunden. F. Rei- 


Hardt SIMW.KinzieStr., nahe MilwaufeeAve.Biadukt 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerffamtfeit allen 
&Gronifchen Rranfheiten. Geheime Gejchlechts: 
und Hautkranfheiten, Hämorrhoiden und 
bögartige Geihwüre behandelt ohne Mefier 
und ohne Verhinderung am Gefhäft. Cons 
fultation frei. 139 0. Mabilon Sir. 
ir lar.1mo,® 
; - 
Be ealte Eit, Ge, m. Wecers It So Jahren 
prafticirend, giebt freien Raih über alle fpeziellen Mäns 
n nebeiten. Dr. Greerd neue Heilmittel Euriren 


xt. Ein 8 Mittel Nerv wä y 
Ehreüftunden ss figiı Gonnioes 10-12 ul8. 115 


RED STAR LAUNDRY, 
158 8. Ban Burn Etr., 
= und Liefert Wäjche nad) irgend einem Theile der 


abt, auch werden nod) einige gute „Brand Dffices“ 


bergeben. — friamo9 


SCHOLL, 


Theater:P®hotograph, 
2ealo STATE STR. 


' (giwifchen Adams und Quinch Str.) 
und 14. und Salfte» Str, 


— California Wine Co, 
CHICAGO BRANCH, 


Yiefert reingehaltene Weine frei ind Haus. 


Office 127R. Clark Str., Chicago. 
1emalj HUGO TATERKA, Manager. 


Brauereien, 


Valentin Blatz 


HILL ING 


er Bier. 


> * 


arlor-Tische 


Nur 3.00, 


Negulärer Preis SW 


Diejer feine, Humftvoll gearbeitete Parlor-Tiid, in „Sirteenth Ce; 
tury“ und Mahageny Finifh, ift über zweinndeinhalb Fuß lang bei zwei 
Fuß breit, mit Handjchnigerei an. den Beinen und vollitändig gearbeitet. 


Preis für diefen Verkauf $3.00, 


Regulärer Preis $7.00. 


Fifth Ave. und Randolph Str. 


Eine vorzügliche gelegendeil 


— ———— — — 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
robten, 6000 Tons großen Poſtdampfer diefer 
inie fabhren regelmaähig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen Pafjagiere zu fehr billigen Preis 
fer. Gute Berpflegung! - Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
mwanberer auf ber Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: x 
U. Schumacher &Co., General: Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
3. Wm. Efhenburg, General-Agent, 


No. 104 Fıfth Ave., Chicago, ZU., |' 
Zianljs |]. 


ober beren Zertreter im Anlande 


G , d * u 
Anwälte für Bereinigte Staaten 
und ausländifdhe Patente, 
GSeihäfts - Unterhandlungen ftreng vertraulich. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block, 
Ede Randolph und LaSalle Str. Szoifr6m2 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advofatur, Geld- & Landgeihäft. 


Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abftracts un- 
terjucht; Nahlapfachen geregelt. Tel. 397. l6ma6mil 


Dahms& Lansworthy, 
Deutihe Advotaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 
Zimmer Z und Unity Gebäude 
79 Dearkorn Str., Chicago. 6 


Ernst Bleicher, Zithertehrer, 
Lager von Inftrumenten, Saitn und Mufifalten. 
261 Larrabe Etr. Sjulm? 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne · Forb 

ſchaffung oder Berdffentliihung, auf Möbeln, Pianos, 

BVierde, Wagen, Wirthihaftt- und Saden-Einrihtungem, 

Ragerhausicheine und erfter Mlafie Werthpapiere. 

CH Das einzige deutihe Geſchaäft 
is Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


immer 2, 15mz1mtd 


Buiiien Madijon und Wafbington Str. 


Wu. BoLvenweck, 
Brumdeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slark und Waihington Str. Ehicage. bins 


* ine, Gajũte oder 
ehe made von Seutiäthnd far 


Europa Tiefere mit 
Der Freunde 
tommen Tafien will, 


an * 

eh 

ee 

ANTONBOENERT, 
92 La Salle Straße, | 

—— 

— * Sonntags offen bis 12 Uhr. 3 


7 


dinanzielles. 


Adolph Loeb & Brother, 


120 La Salle Str, 
verleihen 


+ EB DT 


auf Stumdeigenthum und haben Grfte Sypotheten 
zum Berfauf vorräthig: 19jundng 


Pioneer Building & Loan Ass'n 


645 Sedgwick Str., nahe Genter Str. 


Neue Serie. eben eröffnet. - 


Geld zu verleihen zu niedrigen Prorentraten, 


Berfanmlungen ee 2. und 4. Dienftag 
Abends. — Ueber 500 Mitglieder. 


". Otto Hottinger, Präfident; Julius Heimburg, Vice« 
. Präftdent; M. A. Tiedler, Schagmeifter; Ehas. %. M. 


Allen, Redtsanwalt. 


EP” Parteien, welche Geld zu Ieihen wünfchen, ms 
er bei unferem Redht3anwalt, No. 34 Wajbington 
tr., Zimmer 32, borjprecdhen. 2jundwd 


GreenebaumSons 
- No. 116 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nieds 


rigſten Zinſen. 
— ame 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗ Anlagen ſtets vorräthig. 


Julius Wahl, 

Srundeigenthum und Geldgejchäft, 

ArrerEigentäum eine Sperinlität. 
Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 

Illinois National BankeGebaude. 
Telephon 1378. 2jjim? CHICAGO, ILi. 

Möbel, Pianos, 

ee netten Zn 25 
Orundeigenihums·Hypotheken uud andere gute Siche 
heiten. 151 Waihington Str., Zimmer 66 Beſucht 


uns ſchreibt oder lelephonirt uns Telephon 120 und 


ir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 
— 3 Du 2Bmasmo,mmfri 


Löhne u. uncolleftirbare 
Forderungen miss 


aller Art fofort collektirt, 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


Office der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


871 Larrabee Str. 
it" BRANCH OFFICES: 
Bm. Eichert, 3162 Wentworth Ave, 
Beier Weder, 523 Milwantee Ave, 
614 Racine Ave,, Ede George Str. 12018 
a a a — 


— 


Loan Oce. Berſicherung. Lav Ooo. 


Lake View Loan Co. 
— Of ficen: 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffieln Aue, 
Anleihen auf alle Arten vor 
Berfönlihem Eigenthum, SHaushali:Gegem 
genitände, Store Jirtured, Dierde, agen 


Tegend weiche gule Sicherfeit, 


Keine Oeffentlichteit. Keine Fortnahme des Eigenthuuis. 
1—12 Mt, Zeit. Niedrige —— 
i t verfa 
Sollectionen beforgt, —* Au ge quft, — 
Notiz — tle unſereseſchäfte dier beforgk. 
ermiet en. 
Deffentliher Notar. u nbeigenihum, 


KINDEE-WAGEn.—L.& 
Spencers Fabrik, 221 ©. Rs 
ditsa Str. Wir verfaufen direkt 
ton & von Raum 88 er 


Alexander H;Revell &Co. | 





